Oſtmärliſche Cages zeitung 


{ Aitsgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk, ohne Zuftellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſthäfts⸗ oder den Nusgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


monatlich 1,20 Mk. 


Schriftierrang und weſgaftegene, Aatharinenfteahe Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 8 
Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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aur Uriegslage. 


In den neuen Stellungen. . 

Seit Tagen ſtehen die Deutſchen in ihren neuen 
ellungen, vor denen mehrere Kilometer weit 
worgeſchobene Nachhutſtellungen liegen. Alle in 
den letzten Tagen von der Entente gemeldeten Ge⸗ 
fechte und „Erfolge“ haben ſich dieſen gegenüber 
abgespielt. Den Crozat⸗Kanal verſuchten die 


Franzoſen am 8. in wiederholten Angriffen unter 


ſtarkem Artillerieeinſatz zu forcieren. Die deut⸗ 
ſchen Maſchinengewehre ſchlugen jeden Übergangs⸗ 
derfuch blutig ab und gingen in der Nacht unbe⸗ 
belligt in die befohlenen neuen Sicherungslinien 
drück, die mehrere Kilometer weſtlich der neuen 
Stellung liegen. An den Flügeln der Schlachtfront 
erneuerten die Engländer bei Armentisres, die 
Franzoſen zwiſchen Ailette und Aisne am 8. ihre 
Angriffe. Der erſte franzöſiſche Angriff dicht ſüd⸗ 
lich der Ailette wurde um 6 Uhr morgens durch 
ſofortigen Gegenſtoß abgeſchlagen. In gleicher 
Weiſe ſcheiterten wiederholte heftige Teilvor⸗ 
BE am Nachmittage, ebenſo wie Teilangrgiffe 
wiſchen der Straße Soiſſons Laon und der 
Aisne. Am Abend ſetzten die Franzoſen nach 
einſtündiger ſtärkſter Feuervorbereitung nochmals 
— geſchloſſenem Angriff zwiſchen Ailette und 
Misne an. Bereits in der Bereitſtellung wirkſam 
gefaßt, brach der Angriff zuſammen. An einzel⸗ 
zen Stellen wie bei Saney, hatten die Franzoſen 
zu ſechsmal vergeblich angegriffen. * 


Der Stillſtand der feindlichen Offenſive. 
Der Berichterſtatter des Pariſer „Temps“ ge⸗ 
fteht allgemein zu, daß das Hauptvorrücken der 
Alliierten zum Stillſtand gekommen iſt. Er ſchreibt, 
die nächſte Zeit ſei mit weiteren gewinnbrin⸗ 
genden Angriffen der Alliierten nicht zu rechnen. 
Der Feind habe ſeine neuen Hauptlinien überall 
erreicht, fein Widerſtand ſei von außerordentlicher 
are Vorläufig ſchienen die freien Bewegungs⸗ 
ſchlachten ihren Abſchluß erreicht zu haben. — 
ne Note der Agentur Havas von Montag früh 
meldet, daß der deutſche Widerſtand jetzt allgemein 
ei. und daß die Alliierten mit dem Eintreffen 

neuer amexikaniſcher Verſtärkungen rechnen. 


Eine deutſche Uberraſchung immer noch möglich. 
„Giornale d'Italia“ warnt in einer von den 
kalieniſchen Zeitungen viel beachteten Berner 
5 rreſpondenz vor allzu großem Optimismus in 
denn auf den deutſchen Rückzug. Die Verluſte des 
riniſchen Rieſenheeres ſeien verhältnismäßig ge⸗ 
zung. wie dies auch durch die Gefangenenzahlen 
Ra Alliierten beſtätigt werde. Unter dieſen Um- 
künden bleibe eine deutſche Überraſchung in 
f ankreich immer noch möglich. Mit ihren Divi⸗ 
nnen ſeien die Deutſchen immer imſtande, geſtützt 
0 ie Siegfriedlinie, eine wirkſame Defenſive 
urchzuführen. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. TB, meldet amtlich: 


Berlin, 10. September, abends. 


wurden ich der Straße Peronne Cambrai 
ers zen erneute Angriffe der Engländer, bei: 
eits der Straße Ham St. Quentin Teil⸗ 


Knee der Franzoſen abgewieſen. Örtliche 


ampfe an der Ailette. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


itpranzöſiſcher Beri 5 
m Zoſtsd ericht vom 9. September nach⸗ 
1 5 Nördlich der Somme haben wir unſeren 

laſtres „östlich von Avesnes in Richtung auf 

otte = erweitert und beſonders die h Las 
955 Erbeſest. Unfere Abteilungen überſchritten 
und Frozat⸗Kanal gegenüber Liez. Zwiſchen Oiſe 
eftioe ue war die Nacht gekennzeichnet durch 
nd nf Gegenwirkung der feindlichen Artillerie 
in der deer Zwei ſtarke deutſche Gegenangriffe 
wobei d egend von Laffaux wurden ec 
denen nn Feind 80 Gefangene, die fünf verſchie⸗ 


ließ. der angehören, in unſeren Händen 


sage führten die Franzoſen ſeine Bomben ab. die nur ganz geringen Sach⸗ 


orderungen können nicht berückſichtigt werden. 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Donnerstag den 12. September 1018. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 

-Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz- 

vorſchriſt 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 

ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 

—— —————— 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. VB.: Ewald Schwandt in Thorn 
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Zuſendungen ind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäſtsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktſoneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Amtlicher deutſcher heeresbericht. 


Berlin, 11. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 12. September. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Bei Abwehr engliſcher Teilvorſtöße füdlich von Ppern und nördlich vom La 


Baſſée⸗Kanal machten wir Gefangene. 


Südlich der Straße Peronne— Cambrai führten erneute Angriffe der Eng⸗ 


länder wiederum zu heftigen Kämpfen ſüdlich von Gonzeaucourt und um Epéhy. 
An einzelnen Stellen erreichte der Feind unſere vorderen Linien, wir ſchlugen ihn 
zurück. 300 Gefangene blieben in unſerer Hand. Teilangriffe der Franzoſen, die 
beiderſeits der Straße Ham— St. Quentin überraſchend und nach Artilleriefeuer⸗ 
vorbereitung erfolgten, wurden abgewieſen. Dertlihe Kämpfe nördlich der Ailette. 
Zwiſchen Ailette und Aisne ſteigerte ſich das Artilleriefeuer am Nachmittag wieder 
zu großer Heftigkeit. Am Abend brach der Feind zu ſtarken Angriffen vor. Sie 


ſcheiterten vor unſeren Linien. 


Der Erſte General⸗Quarkſermeiſter: Ludendorff. 
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in der Gegend des Mont ſans nom einen Hand⸗ 
ſtreich aus und machten Gefangene. Ein deutſcher 
Handſtreich öſtlich von Auberive mißlang. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
9. September abends lautet: Heute ſind von unſe⸗ 
ren Truppen an verſchiedenen Punkten der Schlacht⸗ 
front weitere Fortſchritte erzielt worden. Nörd⸗ 
lich von der Somme haben wir die Dörfer Et⸗ 
weillers und Noupy genommen. Jenſeits vom 
Crozat⸗Kanal haben wir uns der Orte Grand⸗ 
Serancourt, Claſtres, Montescourt, Lizerolles und 
Romigny bemächtigt. Unſere Vortruppen ſind im 
Beſitze der Höhe 113, ſüdlich von Contescourt, des 
Bahnhofes von Eſſigny⸗le⸗Grand und der Höhe 117. 
Nördlich von der Oiſe haben wir Fort Liez, ein 
Gehölz nordöſtlich vom Gehöft Cenlers und das 
Note Gehöft genommen. Südlich von der Oiſe 
haben wir Ziegelei und Bahnhof Sarpais weg⸗ 
genommen. Andererſeits haben wir unſere Stell⸗ 
ungen in der Gegend nördlich von Laffaux, ſowie 
zwiſchen Aisne und Vesle in der Gegend von 
Clennes erweitert. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 8. September 
abends lautet: Auf dem ſüdlichen Teile der 
Schlachtfront ſind unſere Truppen jetzt in das 
Gebiet der Verteidigungsſtellungen eingetreten, 
das früher von uns gegen die deutſche März⸗ 
Offenſive errichtet wurde. Der Feind bietet ver⸗ 
mehrten Widerſtand in dieſen vorbereiteten Ver⸗ 
teidigungsſtellungen. Heute fanden ſcharfe Kämpfe 
an verſchiedenen Punkten ſtatt. Unſere Vor⸗ 
truppen drängen vorwärts und gewannen Boden 
in Richtung auf Vermand, Hesbescourt, Epehy. 
Ortliche feindliche Angriffe wurden am 8. Septem⸗ 
ber ſüdlich von Ploegſteert und öſtlich von Wul⸗ 
verghem zurückgeſchlagen. Auf der übrigen eng⸗ 
liſchen Front nichts von beſonderem Intereſſe zu 
melden. Die Zahl der von den engliſchen Truppen 
in Frankreich gemachten Gefangenen überſchreitet 
in der erſten Septemberwoche 19 000. 

Engliſcher Heeresbericht vom 9. September 
nachmittags: Ein feindlicher Vorſtoß nördlich von 
Arleux⸗en⸗Gohelle wurde in letzter Nacht erfolgreich 
abgewieſen. Außer beiderſeitiger Artillerietätig- 
keit an verſchiedenen Orten, beſonders in der Nähe 
der Straße Arras —Tambrai und in den Ab⸗ 
ſchnitten La Baſſse⸗Kanal—Ppern, iſt weiter nichts 
zu berichten. 


Amerikaniſcher Seeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
9. September abends lautet: In der Moenre ijt 
eine feindliche Streifwache, die einen unſerer vor⸗ 
geſchobenen Poſten angegriffen hatte, abgewieſen 
worden. Von der übrigen Front nichts zu melden. 


Mißglückter Flieger⸗Angriff auf Mannheim. 


Am 7. September verſuchten unſere Gegner 
abermals einen Flieger⸗Angriff auf Mannheim⸗ 
Ludwigshafen. Nach den letzten Mißerfolgen ſollte 
er diesmal unter allen Amſtänden glücken. Des⸗ 
halb hatten ſie die jtattliche Anzahl von 24 Havel⸗ 
land⸗Flugzeugen für den Bombenflug angeſetzt. 
Trotzdem blieb ihnen infolge der Aufmerkſamkeit 
und Angriffsfreudigkeit unſerer Jagdflieger der 
Erfolg wiederum verſagt. Als das Geſchwader die 
Linien mittags überflogen hatte, wurde es ſofort 
von unſeren Jagdfliegern der Front verfolgt und 
in Kämpfe verwickelt. Dabei verlor der Gegner 
ſein Führerflugzeug. Auf dem weiteren Anfluge 
ſtießen ihm Jagdflieger des Heimatluftſchutzes ent⸗ 
gegen. In erbitterten Kämpfen verlor der Gegner 
weitere zwei Flugzeuge. Wahllos warf er darauf 


ſchaden anrichteten, und wandte ſich ſchleunigſt zur 
Flucht. Unſere Jagdflieger drängten ihm hart nach 
und brachten noch zwei weitere Flugzeuge über un: 
ſerem Gebiet zum Abſturz. Im ganzen büßte der 
Gegner alſo fünf Flugzeuge ein. Wieviel Flug⸗ 
zeuge noch außerdem beſchädigt waren, eite 
ſich unſerer Kenntnis. Mit dieſem Erfolge erhöht 
fi die Zahl der ſeit April in unſerem Heimat⸗ 
gebiet abgeſchoſſenen feindlichen Flugzeuge auf 67. 


Prinz Albert von Sachſen⸗Weſmar gefallen. 


In den letzten Kämpfen an der Weſtfront fiel 
der Prinz Albert von Sachſen⸗Weimar, Rittmeiſter 
im Küraſſier⸗Kegiment Königin (pomm.) Nr. 2. 
Prinz Albert iſt der Sohn des in Heidelberg leben⸗ 
den Prinzen Wilhelm von Sachſen⸗Weimar. 


Ein franzöſiſcher Abgeordneter 
durch eine Granate getötet. 


Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Genf berichtet, 
daß der franzöſiſche Abgeordnete Dou mes ni 
als Jägerhauptmann an der Front durch eine 
Granate getötet worden iſt, die gleichzeitig den 
Abgeordneten Abel Ferry ſchwer verwundete. 


Arras und Hazebrouck unter deutſchem Geſchützfeuer. 


Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge waren in den 
letzten Tagen die Stadtgebiete von Arras und 
0 heftigem deutſchen Geſchützfeuer aus⸗ 
geſetzt. 


Wie Foch Generaliſſimus wurde. 


Das Pariſer Blatt „Gaulois“ teilt mit: Die 
Ernennung Fochs zum Generaliſſimus datiert vom 
24. März 1918. Damals habe der engliſche Gene⸗ 
ral Haig unter dem Eindruck ſeiner ſchweren Nie⸗ 
derlage bei Ham ſich in einer Konferenz unter Ge⸗ 
neral Pétains Vorfitz 1 Anerkennung des fran⸗ 
zöſiſchen Oberbefehls bereitfinden laſſen, worauf 
alle Teilnehmer einſchließlich Pétains ſich für 
Foch entſchieden. 
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Der jtalieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 10. September meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
An zahlreichen Stellen der italieniſchen Front 


lebte beiderſeits die Erkundungstätigkeit auf. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
9. September lautet: Geſtern blieb die Kampf⸗ 
tätigkeit an der ganzen Front ganz mäßig. Zwiſchen 
dem Garde⸗See und dem Lagarina⸗Tal führten 
beide Artillerien häufige heftige Feuerüberfälle 
gegeneinander aus. Am Monte Corn im Vallarſa 
würde ein Aüberfallsverſuch durch unſer Artillerie⸗ 
feuer und durch Sturmabteilungen blutig erſtickt, 
die den Feind dann verfolgten, wobei ſie ihm Ver⸗ 
luſte zufügten. 
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Dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
9. September: Mazedoniſche Front: Im Cerna⸗ 
Bogen ſüdlich von Gradaſchnitza war das beider⸗ 
ſeitige Artilleriefeuer zeitw 


ziemlich lebhaft. ſt 


An der Front ſüdlich von Huma heftige Feuer⸗ 
überfälle des Feindes. Anſere Batterien ſchoſſen 


ein großes feindliches Munitionslager bei Maja⸗ 


dag in Brand. 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
9. September lautet: Paläſtinafront: Im Küſten⸗ 
abſchnitt Artilleriekämpfe und erfolgreiche eigene 
Patrouillen⸗Unternehmungen. Westlich der Straße 
Jeruſalem Nablus en unſere Poſtierungen 
ſtarke feindliche Aufklärungsabteilungen ab. 
Stellenweiſe lag heftiges Artilleriefeuer des Geg⸗ 
ners auf unſeren Stellungen, das von uns auf 
feindliche Lager erwidert wurde. Eine nach dem 
e marſchierende Kavalleriekolonne 
Wurde wirkſam durch unſere Artillerie beſchoſſen. 
Anſere Kavallerie vertrieb auf dem Oſtjordan⸗ 
Ufer eine Abteilung feindlicher Reiter und ſtieß 
bis zum Brückenkopf von Mendeſſe nach. In den 
letzten Tagen erlitten die Rebellen eine Reihe 
empfindlicher Schlappen. Nordweſtlich von Kalat 


= Tel Heſa ſchlugen wir aufſtändiſche Banden in r l⸗ 


loſe Flucht und zogen in Tafile ein, wo unſere 
Truppen von den Scheichs und der Bevölkerung 
freudig begrüßt wurden. Eine von Maan nach 
Norden entſandte Aufklärungsabteilung warf die 
Rebellen nach blutigem Kampf und nahm 1 Offizier 
und 20 Mann gefangen. Einige Maſchinengewehre 
wurden erbeutet. Bei Medina wurde ein Rebellen: 
neſt don uns ausgehoben und weiter nördlich ein 
Angriff auf unſere Poſtierungen abgeſchlagen. — 
Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert 


* 
Die Kämpfe zur Ser. 8 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 8 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Neuerdings wurden durch unſere U-Boote 
13 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
feindlichen Handelsſchiffsraums verſenkt. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die Seekriegsleitung im Hauptquartier. 


Der Chef des Admiralſtabes, Admiral Scheer, 
hat ſich mit dem Stabe der Seekriegsleitung zu 
dauerndem Aufenthalt nach dem Großen ee 
quartier begeben. Da alle anderen Abtei no 
des Admiralſtabes (Preſſeabteilung, pes 
teilung uſw.) unter dem ſtellv. Chef des 
ſtabes in Berlin zurückgeblieben ſind, ſo hat ſich für 
den Verkehr mit dem Admiralſtab nichts geändert. 


Die U⸗Boote an der amerikaniſchen Küſte. 


Zu der dauernden Beunruhigung der amerika⸗ 
niſchen Küſtenſchiffahrt auf der atlantiſchen Seite 
Nordamerikas durch deutſche Anterſeeboote wird in 
amerikaniſchen Blättern des weiteren gemeldet: 
Nahezu täglich wird eine Anzahl von 2 
dampfern verſenkt. Der Aktionsradius | 
auf die ganze Küſte Nordamerikas zu erſtrecken. 
Das größte Opfer der letzten Tage war der japa⸗ 
niſche Dampfer „Tokoyama Marn“ (7000 Tonnen). 
Er wurde in der Nähe eines unbekannten kana⸗ 
diſchen Hafens verſenkt. Die Beſatzung von 
85 Mann wurde durch ein amerikaniſches n⸗ 
fahrzeug aufgenommen und in Kanada gelandet. 
Die „Tokoyama Maru“ war ein neues ff, das 
im Jahre 1915 in Kobe fertiggeſtellt worden war. 
— Des weiteren meldet der „Herald“ aus New⸗ 
york: Die Schiffahrtsbörſe berichtet den Verkuft 
von drei amerikaniſchen Dampfern an der kuba⸗ 
niſchen Küſte. — Der Mailänder „Secolo“ meldet 
aus Newyork: Für den Monat NAuguft werden 
16 „ Dampfer als überfällig bekannt⸗ 
gegeben. N 


Torpedogefecht in der Adria. 


Aus dem ö5ſterreichiſchen Kriegs 
(Marine-Abteilung) wird amtlich l rt: Am 
Ae Linien ee Torpedoboot 88, 
Komm nt Linienſchiffsleutna i 
2 kleine Minenfuchbooe deckte, 90 we den 
von Medua von neun italieniſchen Flugzeugen ange⸗ 
griffen, die 20 Bomben ergebnislos en und 
lebhaftes Maſchinengewehrfeuer unterhielten. Bald 
darauf kamen im Südweſten zwei italieniſche Tom 
pedobootszerſtörer Typ „Oſtro in Sicht. pedo⸗ 
boot 86 wendete ſogleich in Südkurs gegen den auf⸗ 
tauchenden Feind, um den ungeſchützten Minen⸗ 
ſuchbooten Gelegenheit zu geben, unter die Küſt 
zu laufen. Die beiden feindlichen Torpedof 
zeuge wendeten trotz überlegener Geſchwindigkeit 
Rude gegen Be 

ufendes Feuergefecht mit 3000 Meter als klein⸗ 
en Abftand. Get als im Nordweſten naß dert 


equartier 


Es enſpann ſich ein 


r 


— 


— 


— 


re 
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ktatieniſche Torpedofayrzeuge vom Typ „Indomito -“ 


in Sicht kamen und die Übermacht auf mehr als 
das zehnfache 5 war, wendete das Torpedo⸗ 
boot, um ni abgeſchnitten zu werden, gegen 
Medua, wo es nach 1½ſtündigem Gefecht, nahen 
deſſen wiederholt feindliche Flugzeuge eingriffen, 
ohne Beſchädigung oder Verluſt einlief. Die 
Minenſuchboote konnten dank der Aufopferung des 
Torpedobootes 86 ungefährdet den Hafen erreichen. 
Es bleibt abzuwarten, in welcher Weiſe der ita⸗ 
lieniſche Admfralſtab dieſe Aktion — fünf ſtärkere, 
an Geſchwindigkeit bedeutend überlegene Torpedo» 
bootszerjtörer gegen ein öſterreichiſch⸗ungariſche⸗ 
Torpedoboot — umdeuten wird. 


Ein norwegiſcher Dampfer torpediert. 


Nach einem Telegramm aus Drontheim wurde 
der geobe norwegiſche Dampfer „Adriane Chriſtine“ 
auf der Reife von England nach der Murmanküſte 
mit Stückgut am Sonnabend Abend torpediert. 


Das Schiff wurde an der Küſte bei Verdi auf 


Grund geſetzt. Die Beſatzung wurde gerettet. Der 
Rauminhalt des Schiffes beträgt 7000 Tonnen. 
— — — — — — —— — ' 


Graf Burian über die Friedens⸗ 
möglichkeiten. 


Bei dem Empfangsabend, den der Wiener 
Journaliſten⸗ und Schriftſtellerverein „Konkordia“ 
zu Ehren der in Wien weilenden Vertreter der 
reichsdeutſchen Preſſe veranſtaltete, begrüßte der 
Vorſitzende des Vereins, Dr. Ehrlich, die Gäſte, 


worauf Miniſter des Außern, Graf Burian, eine 


längere Anſprache an die Erſchienenen richtete, in 
der er beſonders betonte, wie glänzend die Preſſe 
in beiden Ländern ihre Aufgaben unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen erfüllt habe. Graf 
Burian ſagte dann u. a.: 

Das Bündnis mit Deutſchland iſt ein organi⸗ 
ſcher Beſtandteil unſeres äußeren politiſchen Le⸗ 
bens geworden. Große Sorgen drücken uns, aber 
wir kennen keine Verzagtheit. Sie können ſich 
hier überzeugen, daß wir ebenſo wie Deutſchland 
ohne Furcht und Übermut aufrecht im Verteidi⸗ 
gungskampf ſtehen und jede Verantwortung ab⸗ 
lehnen für dieſe uns vom Feinde gänzlich nutzlos 
und verbrecheriſch aufgezwungene Verlängerung. 
Kein Teil kann bis zum Ende dieſes Krieges des 
Aus ganges ſicher ſein. Aber es ift von keinem 
Teil zu erwarten, daß er auf die Möglichkeit des 
militäriſchen Sieges verzichtet. Das eine jedoch 
iſt ſicher, daß es noch furchtbar viel Blut, unend⸗ 
liche Zerſtörung koſtbarer Güter unſerer gequäl⸗ 
ten Erde koſten müßte, bis das Ende durch das 
militäriſche Niederringen des Gegners erreicht 
würde, wenn dies überhaupt möglich iſt. Man 
zähle die bisherigen und denke an die noch kom⸗ 
menden Hekatomben dieſes Krieges und frage ſich, 
ob es verantwortet werden kann, um einen ſolchen 
Preis Kriegsziele erzwingen zu wollen, bei denen 
das Prinzip der Gerechtigkeit vorangeſtellt wird 
ohne auch nur zu prüfen, ob nicht bei billiger An⸗ 
wendung jenes Prinzips auch ohne jenes ganz 
zwecklos gewordene Zerſtörungswerk eine Verſtän⸗ 
digung erreicht werden könne, wie ſie unſeren Geg⸗ 
nern wiederholt angeboten wurde? Ich glaube, 
eine ſorgfältige und aufrichtige Prüfung würde 
viele auf der andern Seite zu der Einſicht bringen, 
daß man dort für imaginäre Dinge kämpft. Es 
mag eine undankbare Sache ſein, dem Gegner 
eigene Anſichten vermitteln zu wollen. Der feind⸗ 
liche Verband kann ſich aber leicht überzeugen, daß 
er in allen Fragen der Menſchlichkeit und Gerech⸗ 
tigkeit, der zukünftigen Völkerbeziehungen bei un⸗ 
ferem Bunde keinem Widerſtande, ſondern eigenem 
Fortſchrittsbedürfnis begegnen wird, ebenſo aber 
dem Entſchluß, für unſer gutes Recht uns auch wei⸗ 
ter ſtandhaft einzuſetzen. Unjere Gegner möchten 
nur Gelegenheit geben, in ruhiger Rede und Ger 
genrede — es ließe ſich an irgend eine direkte ins 
formative Ausſprache, die noch längſt keine Fries 
densverhandlung wäre, denken — alles zu er⸗ 
zrtern und abzuwägen, was die kriegführenden 
Parteien heute voneinander trennt, und es wird 
vielleicht bald keines weiteren Kampfes bedürfen, 
um ſie einander näher zu bringen. Ich wollte 
Ihnen keine weſenloſen Friedensausſichten vor⸗ 
fäuſchen. Ich mußte aber vor Ihnen vom Frieden 
ſprechen, weil wir ihn alle wollen und gewiß ſind, 
daß in allen feindlichen Ländern eine ſtets zu⸗ 
nehmende Anzahl von ähnlich Denkender beſteht. 
Wir wollen zu einer gegenſeitigen Verſtändigung 
nach Kräften beitragen und die Lage ebnen helfen 
mit verſöhnlichem Sinn, ſolange es aber nottut, 
ausharren im treuer Entſchloſſenheit, in gemein⸗ 
jamer Abwehr. ht g 
Es ſprachen noch der deutſche Botſchafter Graf 
von Wedel und der öſterreichiſch⸗ungariſche Kriegs⸗ 

Steiner. 


miniſter v. Stoeger⸗ 


. Preßſtimmen. 

3 Die Wiener Blätter bezeichnen die geſtrige 
Rede des Miniſters des Außern Graf Burian 
beim Empfang zu Ehren der deutſchen Preſſever⸗ 
treter als eine politiſche Kundgebung von inter⸗ 
nationaler Tragweite. Sie betonen, daß Graf 
Burian allen Kriegsverlängerern im feindlichen 
Lager mit logiſcher Schärfe zeigte, wie zwecklos 
ihr Beginnen iſt. Die Blätter ſtellen feſt, daß 
Graf Burian mit ſeinen geſtrigen Ausführungen 
zu den Gedanken zurückkehrte, die er bereits in ſei⸗ 
ner Dezembernote ausſprach, und hoffen, daß die 
Rede, die als Ergänzung der Reden des Stauts⸗ 
ſekretärs Solf und des Prinzen Max von Baden 
gelten könne, geeignet ſei, auch in feindlichen Län⸗ 
dern alle Beſonnenen, denen der Krieg nicht 
Selbſtzweck geworden ſei, aufhorchen zu laſſen. Die 
Blätter drücken ſchließlich in voller Übereinſtim⸗ 
mung mit dem Grafen Burian die feſte Uber⸗ 
zeugung aus, daß der Friedensgedanke erſt dann 


... KkAUKAS 


Der Machtbereich 
Der Machtbereich der Räteregierung dürfte ſich 
augenblicklich in folgender Weiſe geſtalten: 


verläuft ſodann an dem von uns beſetzten Gebiet 
entlang über Pfſkow— Polazk fach Orſchau und 
folgt dem Lauf des Dnjepr auf deſſen Oſtufer 
über Mohilew und Gomel, um weiter ſüdlich nach 
Oſten in der Richtung auf die Wolga umzubiegen. 
Von Zarizyn an der Wolga geht ſie in ſüdlicher 
Nichtung nach dem Kaukaſus. Die Nordgrenze 
wird etwa durch die Linie Ural —Perm—Peters⸗ 


Im 
Weſten beginnt die Grenze nördlich bei Narwa, 


der Räteregier ng. . . 
burg gegeben. Im Norden wird die Sowjet⸗ 
Regierung von der Murmanküſte her durch die 
Ententeheere bedroht. Die am ſchwerſten bedrohte 
Oſtgrenze wäre durch die Linie Petrowsk— Ural 
Simbirsk—Kaſan—Perm zu bezeichnen, doch find 
dieſe Orte nicht in den Händen der Bolſchewiki. 
In Turkeſtan haben die Engländer Kraßnawodsk 
am Oſtufer des Kaſpiſchen Meeres und gegen⸗ 
über Baku beſetzt. In Sibirien ſind nach gegne⸗ 
riſchen Berichten die Truppen der Alliierten im 
Vormarſch nach Norden begriffen. 


\ 
Förderung finden werde, wenn die Gegner zu der 
Erfahrung gekommen ſeien, daß ein Erfolg unſere 
Friedfertigkeit jo wenig erſchüttern könne, wie cin 
vorübergehender Mißerfolg unſere Standhaftigkeit. 


Die, Vertreter der deutſchen Preſſe waren 
Dienstag Mittag Gäſte des Bürgermeiſters der 
Stadt Wien im Stadtratsſaale des Rathauſes. 
Außer den Herren aus Deutſchland waren der 
Einladung gefolgt Miniſterpräſident Freiherr von 
Huſſarek, der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft, 


Prinz Stolberg, ferner der ſächſiſche Gefändte non 


Noſtitz und der Legationsrat der bayeriſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft von Hoffmann ſowie Vertreter der 
Wiener Preſſe. Im Verlaufe des Mahles erhob ſich 
Dr. Piper, um für den gaſtfreundlichen Empfang 
in Wien zu danken. 


Zur Lage in Rußland 
Der Vormarſch der Entente aufgehalten. 

Nach Mitteilungen von der Nordfront hat ſich 
der Vormarſch der Ententetruppen gegen Peters⸗ 
burg erheblich verlangſamt. Die militäriſchen Lei⸗ 
ter des Unternehmens fürchten den Zuſammenſtoß 
mit überlegenen bolſchewiſtiſchen Kräften und ſind 
damit beſchäftigt, ihre augenblicklichen Stellungen 
vor einer Offenſive der Sowjettruppen zu ſichern. 
Es verlautet, daß die Alliierten ihren Vormarſch 


erſt nach dem Eintreffen neuer Verſtärkungen auf⸗ Od 
baues der zur Hebung des Oſtens unbedingt erfor 


zunehmen gedenken, an deren Eintreffen jedoch vor 
dem nächſten Frühjahr nicht gedacht werden kann. 


Engliſche und franzöſiſche Truppen von den Nuſſen 
= geſchlagen. 

Nach Meldung der Nordkommune wurde bei 
Tegruy eine 500 Engländer und Franzosen ſtarke 
Abieilung von den Ruſſen vernichtend geſchlagen, 
8 Maſchinengewehre, 50 Wagen und Munition 
wurden erbeutet. — Nach der „Roten Zeitung“ 
führen die Engländer im Murman⸗Gebiet die 
Zwongsmobiliſation aller Männer im Alter von 


18 bis 40 Jahren durch. 


Die Alliierten befeſtigen ſich um Archangelsk. 

Die „Morning Poſt“ meldet aus Archangelsk: 
Die Alliierten beginnen ſich in Archangelsk und 
an der Murmanküſte zu beſeſtigen. Der Wider⸗ 
ſtand der Einwohner iſt durch eine Reihe mili⸗ 
täriſcher Zwangsmaßnahmen gebrochen worden. 


Die Japaner in Chabarowsk. 
Aus Wladiwoſtok wird gemelgel: Die Japaner 
haben Chaborowsk beſetzt. 
Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 10. September. 


(Die Graudenzer 
Handelskammer) hielt geſtern ihre 54. Il: 
verſammlung ab. Beigeordneter Boldt⸗Mewe 


wurde für weitere 3 Jahre als Kammermitglied 
wiedergewählt. Aus dem Kaſſenbeſtande wurden 
dem Fonds zur Erbauung eines eigenen Handels⸗ 
kammergebäudes weitere 3390 Mark überwieſen. 
Zum Zuſammenſchluß der Verbände amtlicher 
Handels vertretungen im Oſten beſchloß die Kam⸗ 
mer, eine abwartende Haltung einzunehmen. 

e Freuſtadt, 10. September (Verſchiedenes.) 
Da von den Fiſchern in den umliegenden Dörfern 


faſt keine Fiſche zu erhalten find, wird die Stadt 


Strecke 


verwundet 
eh 10. September. 


fünftige e 
Staatsregierung un arlaments vorzu⸗ 
bringen. Neben den Wünſchen Satdt auf ſtaat⸗ 
liche Unterſtützung in der Siedelungsfrage und 
ſtagtliche Beihilfe zu den neuen e e 
Erbauung eines neuen Zollpackhofes und te⸗ 


rung des Weichſelbahnhofes ſind als wichtige 


Wünſche der Stadt Danzig und ihrer Kaufmann⸗ 


15755 zu nennen: Ausbau der Weichſel im deut⸗ 
ſchen wie außerdeutſchen Gebiet zu einer modernen 
Großbinnenſchiffahrtsſtrage und Abſchluß ent⸗ 
ſprechender Staatsverträge mit Polen und Hſter⸗ 
reich⸗Angarn; Ausbau der Waſſerſtraße Danzig — 
Cherſon über Weichſel, Narew, ug önigskanal, 
Pripjet, Dnjepr, Sicherung des Ausbaues des 
Donau —Oder⸗Kanals und Ausbau einer möglicht 
kurzen Nordſüdverbindung zwiſchen Weichſel und 
er. Nur unter der Vorausſetzung dieſes Aus⸗ 


mannſchaft mit dem Ausbau des Mittellandkana 

Mittellandkanals ahne glelägettige Schaffung ein 
ittellandkanals ohne e ng eines 
modernen öſtlichen Beinen 2 5 halt die 
Kaufmannſchaft für verderblich für den 8 
arte 

e 


hierdurch der Weſten für alle Zeiten die wi 
liche übermacht im Oſten erlangen und eine 
ſtändige Entwickelung des Oſtens verhindern 
würde. 

Bromberg, 11. September. (Ein Ferien⸗ 
kinder⸗Sonderzug verunglückt.) Heute 
früh 4,55 Uhr iſt bei Blockſtelle Plöttke kurz vor 
Bahnhof Schneidemühl im Kilometer 2,4 der 
Bromberg—Schneidemühl der Kinder⸗ 
Sonderzug 2244 nach München — Gladbach infolge 
Überfahrens des Halteſignals auf den Schluß des 
Güterzuges 7592 aufgefahren. Der erſte Wagen 
des Kinder⸗Sonderzuges wurde in den Packwagen 
hineingeſchoben und bis auf vier Abteile zer⸗ 
trümmert. Getötet ſind der Schluß⸗ 
ſchaffner des Güterzuges, ein Mann und 
33 Kinder. Verletzt find eine Frau, 15 Kinder 
leicht und 2 Kinder ſchwer. Die Schuldfrage iſt 
noch ungeklärt. 

d Strelno, 10. September. adenfeuer.) J 
Gora, Kreis Mogilno, if Arien Be 
Erntevorräten gefüllte Feldſcheune des Landwirts 
Dommer niedergebrannt. 8 


derlichen Waſſerſtraßen vermag ſich . age 
8 
es 


5 Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 12. September. 1917 Kriegs⸗ 
erklärung Chinas an Sſterreich⸗ Ungarn. 1 Köni⸗ 
gin Eleonore von Bulgarien. 1916 Erneuter Be⸗ 
ginn der Sommeſchlacht. Begebung des IV. grie⸗ 
chiſchen Armeekorps in deutſchen Schutz. 1915 
Schwere, ruſſiſche Niederlage bei Tarnopol. Bom⸗ 
bardierung der Befeſtigungen von Southend in 
England. 1914 Erklärung Bothas, daß Sud⸗ 
afrika ſich als im Kriege mit den Mittelmächten 


5 0 
en Auersperg, hervorragender deutſch 


Idrowo: 


Anton Graf von 
er Dichter unter 
dem Namen Anaſtaſius Grün. 1852 Lord 
Asquith, ehemaliger engliſcher Bremierminiiten 
1819 f Generalfeldmarſchall Fürſt Leberecht von 
Blücher. 1563 Errettung Wiens von den Türker 
durch Sobiesky. 


befindlich erachte. 1876 


Thorn, 11. September 1918. 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 


find aus unſerem Oſten: Joſeph Wisn iewskf 


horn; Pionier Artur 
Kanonier Johann 
Ober · 
Bruno 


5 1 f 
Heinrichs aus Graudenz; 
Schaubka aus Ehrental, Kreis Schwetz; 
jäger Paul Lenz (Jäg. 2): Jäger 
Kwiatkowski aus Thorn. 5 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Gefreiter Richard Er nſt aus 
Lufiſenfelde, Kreis Hohenſalza; Vizefeldwebel 
Max Wruck aus Klein Kommorsk, Kreis Schwetz: 
Willi Frans aus Schönſee, Kreis Briefen. — 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
ausgezeichnet: die drei Söhne des Landwirts 
Wilhelm Schmoll in Luifenfelde, Kreis Hohen⸗ 
ſalza; Musketier Leo Si mſon (Inf. 21). 

— (Zur Überleitung aus der Som⸗ 
merzeit in 115 e ei 
15. und 16. September Anderungen in 
und Ankunftszeiten der Schnell⸗ und 5 
ein, von denen wir folgende anführen: Stre 
Berlin — Schneidemühl — Thorn — Aleram 
Abfahrt Berlin⸗ Charlottenburg Perſonen⸗ 
zug 303 7 43 abends (bisher 6.43), D 3 ab 
9.29 abends (bisher 8.20), D 23 ab 11.19 abends 
(bisher 10.19), D 13 ab 11.30 (bisher 10.43), Per⸗ 
ſonenzug 241 ab 12,04 (bisher 11.04). Strecke 
Thorn. Schneidemühl— Berlin: Abfahrt D 74 
12.10 (bisher 11.10). Strecke Thorn Hohenſalza 
—Poſen: Abfahrt D 58 11.40 abends (bisher 
10.40), ab D 52 12.07 abends (bisher 11.07). 

— (Die Brot⸗ und Rartofjelra: ion.) 
Wie Berliner Blätter erfahren, wird bei der 
Brot verteilung vorausſichtlich vom 1. Okto; 
ber ab wieder die alte Ration gewä 
werden. Die Mehl menge ſoll 200 Gramm de 
tragen, allerdings unter Anwendung von 10 Pre 
zent Streckungsmittel. Bezüglich der Kar 
toffe ln iſt eine Entſcheidung über die neue Ver 
teilung noch nicht erfo Sie kann erſt fe tgejeßt 
werden, wenn ſich die Ernte, die vom Wetter der 
nächſten Wochen noch beeinflußt wird, überblicken 
läßt. Sicher iſt ja, daß wir eine nicht ungünſtige 
Kartoffelernte haben werden; ob ſie aber jo. gm 
werden wird wie die vorjährige kann nich / 
geſagt werden. f a 

— (Kriegstenerungszuſchuß für Df: 
fiziere.) 5 900 15 uſchen, 420 5 Seh 2% 
nach den gleichen Grundſätzen, auch . 
Seeber e und Anteroffizier⸗Kapitulanten 
einen einmalige u Kriegsteuerungszuſchuß. Bei 
mobilen Offizieren wird der Zuſchuß gewährt big 
einſchließlich zum Regimentskommandeurgehalt und 
bei immobilen Offizieren bis einſchließlich zum 
Brigadekommandeurgehalt, bei Heeresbeamten be 
einem Gehalt bis zu 13 000 Mark. 

— (Behandlung Nan en Hee⸗ 
resangehöriger.) ach einer neuen Ber 
fügung des Chefs des Feldſanität⸗weſens und Des 
Sanitätsdepartements des Kriegsminiſterium⸗ * 
es nunmehr auch den Dentiften geſtattet, unter 
beſtimmten Vorausſetzungen, zahnkranke Heeres⸗ 
angehörige zu behandeln. 5 

— (Der Verband der Vaterl. Frauen: 
pe reine der Provinz Weſtpreußen) 
hielt am Dienstag in der Aula der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Danzig ſeine Delegiertenveriammlung 

„ zu der die Vorſtandsdamen vieler Zweigverein. 
aus allen Teilen Weſtpreußens erſchienen waren. 


der Die Vorſitzerin Frau Oberpräſident von Jagow 


agte in ihrer Begrüßungsrede den Damen herz 
ligen Hart für Ne Anermäduchkelt und Stetig 
keit, mit der ſie die vielen N 
nommen und durchgeführt haben. Den Jahres- 
bericht erſtattete dann der Schriftführer des Ber» 
bandes, Oberpräſidialrat von Liebermann, 
der zunächſt die Aufhebung der bei Kriegsausbruch 
eingerichteten zahlreichen kleineren Lazarette her 
vo und erwähnte, daß die Sorge für die kran 
ken Soldaten und für die Kämpfer an der Front 
doch immer noch von den Frauenvereinen in der 
perſchiedenſten Form übernommen ſei und trotz det 
Ernährungsſchwierigkeiten und die Einſchränkungen 
im Handelsverkehr durchgeführt werde. 
es für die Hinterbliebenen zu ſchaffen, ſich 
Volkswohl angelegen ſein zu laſſen und für 
Jugend zu sorgen ulm. Die Vereinsleiterinnen 
wurden deines gebeten, in der Arbeit nicht nach 
zulaſſen und vor allem auch Arbeiten zu leiſten u 
Einrichtungen zu ſchaffen, die in den einzelnen 
Wirkungskreiſen dringlich erſcheinen. In Weib 
reußen gibt es jetzt 77 5 mit 15 225 
itgliedern. Das Verbandsvermögen beträg 
45000 Mark. Zwei Schweſternſchaften werden in 
Weſtpreußen unterhalten mit 141 Schweſtern. 
Fürſorge für die Jugend ſtehe 12 im Vorder⸗ 
unde; die Zweigdereine unterhalten 17 Rinder 
orte, 86 Be talten, 20 Mutterberatung 
ſtellen, 48 Pflegeſtationen und 17 Vereine b 
ich auf dieſem Gebiete durch andere Anſta 
it großem Eifer haben ſich auch die Damen der 
verſchledenen Sammlungen angenommen, die 
Laufe der Jahre durchzuführen waren und deren 
reicher Ertrag immer wieder die große Opfer: 
willigkeit ergab. An Soldatenheimen unterh® 
der Verband jest je drei in Polen und Numänien 
und zwei Helferinnenheime in Libau und Mitau. 
Aus allen Arbeiten der Vereine könne man 
den Willen zum Durchhalten bis zum glücklichen 
Endſiege erblicken. Es wurde dann der Kaſſen 
bericht entgegengenommen und dem Schriftführer 
bur ve 5 5 Ei Me 
ann hielt Ge at Profeſſor Dr. Bor 2 
Berlin einen Vortrag über das Kaiſer Wilhelm. 
Haus, das in Berlin entſtehen ſoll zu dem 
der Schweſternſchaft eine gründlichere Aus 3 
zu geben. Ferner hielt Stabsarzt Dr. Mölle 
einen Vortrag über die Heilung Krieg sbeſchadign e 
unter Vorführung Amputierter, die bewieſen, 1 
Hervorragendes auf dieſem Gebiete geleiſtet wi nl, 
— ließung der Goldankaufs“» 
ſtelle.) In dieſem Sommer haben faſt im 
ganzen Reiche Goldankaufswochen Fattgefanden 
die in manchen Gegenden recht beträchtliche gr 
hatten. Nach dieſen Goldankaufswochen find 1 
die Ankaufsergebniſſe faſt aller Goldankaufsſtell 
ſo erheblich zurückgegangen, daß das Kriegs den 
des Reichsbankdirektoriums den noch arbeitend 
Goldankaufsſtellen die Schließung ihres Betriebes 
anheimſtellte. Der noch recht häufige A Er 
behängter Damen ſcheint zwar gegen die Schließung 
zu ſprechen, doch würde ein noch jahrelanges Se. - 
halten dieſe Damen nicht bewegen, ihren . 
ſchmuck dem Vaterlande zu opfern. Der E 


ei" Die Wlieger-Benbahterffule,);Tionenmert. Mehrere Perſonen wurden verhaftet, 
85 Het am kommenden Sonn- darunter ein Eiſenbahngütervorſteher. 

14. September, in den Viktoria⸗Sälen 
erländiſchen Unterhaltung 


abend, der einen außerordentlich genußrei 


n, die Goldank 
in Culmſee, Culm, 
urg und Gollub nur 
ließlich Freitag, den 20. September 
offen zu halten. 
ſetzt ſich der Gefa 
müſſen. 
Verkehrsverein.) Geſtern fa 
„ zu der 8 Mitglieder 


Eröffnung der Si 
Stadtrat, Bankdir 


hat be 

bft ihren Hilfs⸗ 
Schönſee, Strasburg, | zahlreichen Bergiftungsjäl- 
chen len) infolge Genuſſes von Pferdefleiſch kam es 
Abend verſpricht. Die Kapelle des Erſatz⸗Inf. in der Ortſchaft Kamen bei Dortmund. Die Per⸗ 
Regts. 176 unter Leitung des Herrn von Wilms⸗ 
Senbatiierkönte Torgen fir 
eo e e ſorgen für i 
m weiteren Verlauf des Abends verſprechen ein 


giftungserſcheinungen ſind anſcheinend darauf zu⸗ 
uführen, daß zwei in einem größeren Spe⸗ 
ditionsgeſchäft notgeſchlachtete Pferde heimlich nach 
g der Landsknechte, eine Szene aus Kamen geſchafft und dort an einen Pferdemetzger 
verkauft wurden. Bisher find 18 Todesfälle be⸗ 
Über 300 Perſonen find noch 
Die ſtädtiſchen Behörden ſtellten zur Lin⸗ 
derung der Not 10 000 Mk. bereit. 


Letzte Nachrichten. 
Eintreffen der erſten Nate 
der rufſiſchen Gold⸗ und Nubelzahlungen. 
Berlin, 11. September. Die nach dem 
tſch⸗ruſſiſchen Finanzabkommen am 10. Sep⸗ 
tember fällige erſte Nate der ruſſiſchen Gold⸗ 
n ein Pompadour mit und Rubelzahlungen iſt geſtern bereits in 
Orſcha eingetroffen und von Beauftragten der 
Reichsbank übernommen worden. 
Die franzöſiſche Preſſe über die Kriegslage. 
„11. September. Franzöſiſche Blät⸗ 
entilchen übereinſtimmend die Ver⸗ 
mehrung der deutſchen Hinderniſſe in der Nähe 
Hilfskräfte der alten Siegfriedſtellung. Große Gebiete 
ſeien, beſonders weſtlich von Cambrai, unter 
Laut „Temps“ wurden die 
Schleuſen des Nardkanals geſperrt, Senſse und 
Scarpe verſchüttet, ſodaß nördlich des Haprin 
court⸗Waldes eine unzugängliche Zone ge⸗ 
ſchaffen ſei. Der Front⸗Berichterſtatter des 
„Petit Pariſien“ 
ſchwemmung die Verwendung der Tanks aus⸗ 
ſchalte. Alle Front⸗Berichterſtatter erklären, 
daß die neuen deutſchen Stellungen außer⸗ 
ordentlich ſtark befeſtigt find und ein Hinder⸗ 
deſſen Überwindung ſchwerſte 
Kämpfe kosten werde, und daher ſei in den 
Kampfhandlungen ein Stillſtand zu erwarten. 
„Journal des Debats“ äußert, der deutſche 
Rückzug ſei beendet. 
Ein holländiſcher Dampfer 
durch eine Mine geſunken. 
Rotterdam, 11. September. 
della Sera“ meldet, 


aus, fein Gold be 


die Hauptver 
5 1 de 9 
tzung dur n iger Herrn 
. Aſch erſtattete der Ge 
ſtsführer Herr Poſtſekretär a. D. Krüger den 
ch iſt der Verein auch im 
t geweſen, ſeine Aufgabe, ſoweit es 
erhältniſſe geſtatteten, zu erfüllen. > 
itt jedoch darunter, daß das Verfehrsbürs 
das Arbeitsnachweisbüro in einem 
untergebracht werden mußten. Die Mitgliederzahl 
3 auf 115 zurückgegangen, 
g wieder geſtiegen. 
iſt auf neuer Grundlage ferti 
ene 
genehmigt und erſt j eigegeben 
worden. Der deulſchen Lichtbildgeſellſchaft, die auch 
im Ausland der deutſchen Sache dienen will, 
Mitglied beigetreten, die Geſe 


ins Lager, ferner Fackelzug, Feuerwerk, 
eßen und Kabarett ausreichende Abwechs⸗ 
ung. Der Beginn des Feſtes at auf 4 Uhr feſt⸗ 
Freunde und Gönner der Schule ſind herz 


kanntgeworden. 


worden, der V — (Der Polizeibe 
keinen Arreſtanten. 

— (Zugelaufen) 
Gefunden) wu 


nd zwei Patentſchlüſſel. 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Eine höfliche Anfrage: Inanbetracht der mehr 
euerungszulagen an die ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Beamten bitten die übrigen Hil 
um Aufklärung, ob auch ſie bei der Bewilligung 
da doch auch alle Hilfskräfte 
Teuerungszulagen bedürftig ſind und eine ſolche 
mit großem Dank entgegennehmen möchten. 
Einer für viele. 


richt) verzeichnet Heut den 
ein Wolfshund. 


nur die Stadt als 
ſchaft hat aber von 
Thorn, zu deren Auswahl ein Aus⸗ 
nd aus den Herren Stadtbaurat Klee⸗ 
farrer Heuer und Profeſſor Semrau, ge⸗ 


dem Entgegenkommen der Kunſthand⸗ 
5 Frau Stadtrat Geſſel, 
uf das Vervielfältigungs⸗Honorar ver⸗ 
9 Eine Zeitungsreklame für Thorn hat 
der Verein wiederholt unternommen; auch das 
che Familienblatt in München hat einen 
orner Bauwerke gebracht. 
n, die in Thorn in den Hotels 
chtet haben, betrug, monatlich zwiſchen 1500 
2000 ſchwankend, im Jahre 1917 insgeſamt 

d. i. 9650 weniger als im Vorjahre. Di 
5 Vereins um Verbe 
d ſämtlich abſchlägig beſchi 
eiſeltteratur des Ve 
cherung erfahren durch überweiſung 
a Aachen und anderen 
Die Herausgabe eines neuen Adreß⸗ 
Bte vertagt werden, da von 1000 Be: 
eten. Der Verein hat feine 
die Kriegsfürſorge erſtreckt. 
it der Bitte, weiter für den 
ur Aufbringun 


e zugleich die beiten | 
955 Überfiedelung nach Stolp aus, 


aufmann Dorau, der 


ung von Emil Hell und der 


einbegriffen jino, Waſſer geſetzt. 


Zahl der Fremde 


Gewinn-Auszug 


8 
2. Preussisch-Süddeutschen 
(238. Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 


ſerung des Ei 


wertvolle Berei 


Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge- 
winne gefallen, und zwar je einer auf Los 
ummer in den beiden Abteilungen 


15 1 8 = zei 
gkeit auch auf 
5 in icht eben m 

zu werben, 
ittel. 


10. September 1918 
(Nachdruck verboten.) 
der Vormittagsziehung wurden 
144 Mark gezogen, 

2 Gewinne zu 5000 M 84033 


* Gewinne $u 1000 M 44207 183637 " x 
24 Gewinne zu 500 M 25208 153996 167092 171125 
J rſitzer den Kaſſen⸗ 
e Kriegszeit 1915/17. Die Einnahmen 
Jahresbeitrages der 
n von 1500 Mark und einer Beiſteuer 
be des „Führers“, 


ein Beſtand von 
durch Erlös aus 


M 3231 32008 88841 40004 
7 158711 181507 187002 


86 Gewinne zu 800 M 6895 10886 17677 21448 
22973 23238 26093 27213 35229 37989 38878 39781 
50086 54784 55749 63475 67948 67995 81345 96597 
103109 105325 113759 114070 114146 1149556 124473 
124892 128362 180889 135270 137647 155871 183178 


In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 
144 Mark gezogen. 


186247 er 197771 209888 210398 21129 


2 Gewinne zu 76000 M 116845 
2 Gewinne zu 10000 M 216189 
2 Gewinne zu 5000 M 86821 
4 Gewinne zu 3000 M 18840 140218 
8 Gewinne zu 1000 M 83888 47140 57143 
2 Gewinne zu 500 M 18888 32703 49785 


e zu 400 M 1867 28359 89891 66988 
163889. 195278 200481 201419 

ne zu 800 M 14611 21568 23172 80778 
81 44597 58233 62431 68322 69430 70408 
75777 75970 80871 85397 92018 93668 111983 112020 


W 0 
einſchließlich des 67202 5 125301 daß der holländiſche 
Dampfer „Ebenezer 2“ auf eine Mine gelaufen 
und geſunken iſt. Die Beſatzung wurde in 


Scheveningen gelandet. 
Antergang eines engliſchen Zerſtörers. 


000 M 
amt 8283 Mark; R 
chen uſw. 6359 Mark, ſoda 


uf des Führers auf 2920 Mark erhöht. 
meiſter wird mit Morten des Dankes 
erteilt. Es folgt die Vorſtandswahl. 

nd Tod die Herren Glüd- 
„Kanter, Kube und Seelig, durch Verzug 
rodirektor Moll, durch Einberufung zu den 
gsbaumeiſter Feyerabend. 
ieder Herren Bankdirektor Aſch, 
Dombrowski, Kaufmann 
r Grunwald, Stadtbaurat 


Die Admiralität teilt mit: In⸗ 
folge eines Zuſammenſtoßes in dichtem Nebel 
iſt ein engliſcher Zerſtörer am 2. September 
geſunken. Keine Menſchenverluſte. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 12. September: 
Veränderlich, zeitweiſe Regen. 


Berliner Börſenbericht ansgebneven. 
Berliner Produktenberichet 


vom 10. September. Ban 
Im hieſigen Verkehr mit Landesprodukten hat ſich nur 
wenig verändert. Gemüſe⸗ und Rübenſamen find in allen 
Arien ſehr gefragt. Es ſteht auch Ware zur Verfügung, die 
indeſſen nicht immer zur Befriedigung des Verkehrs ausreicht, 
Für Seradella und Winterweizen beſteht gleichfalls andauern 
Nachfrage. Im Handel mit Saatgetreide iſt nichts von Bes 
deutung vorgefallen. In Gras⸗ und Kleeſaaten iſt das An⸗ 
gebot knapp. Heu und Stroh ſind im freien Verkehr kaum 
erhältlich. Als Erſatz für letztere wird Raps⸗ und Hülſen⸗ 
fruchtſtroh vielſeitig begehrt. Wetter: Regneriſch. 


ä ͤ nn nam mann nn nn nn 
„Stuhljabrik Goſſentin Akt.⸗Geſ. in Goſſentin Wellge,. 
Das Unternehmen war, wie uns geſchrieben wird, in dem 
im Juni abgelaufenen Rechnungsjahr 1917-18 recht befriedigend 
beſchäftigt. Wenngleich ſich über die Ausſchüttung noch nichts 
Genaues ſagen läßt, fo beſteht doch die Warſchelnlichkeit, daß 
die Dividende, die im Vorjahr von 4 auf 7 Prozent erhößk 
werden konnte, eine weitere merkliche Aufbeſſerung erfährk. 


Danziger Prival⸗Aktien⸗Bank. : 
In der Sitzung des Verwaltungsrates am 6. d. Mis 
wurde der Abſchluß für das 1. Halbjahr 1918 vorgelegt, der 
höhere Gewinnziffern gegenüber dem Vorfahre ergibt. 


Die Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee 

konnte am 30. Juni auf 30 Jahre ihres Beſtehens zurückblicken 
Das abgelaufene Geſchäftsſahr hat die gehegten Erwartu: 
erfüllt. Der Bruttogewinn beträgt 253718 Mk. 65 352 Me⸗ 
werden zu Abfchreibungen. 73 065 Mk. zur Rücklage von Krieg ⸗ 
ſteuern verwendet. Aus dem Reingewinn von 115 300 ME 
ſollen nach Abführung von 30 000 Mk. an den Reſervefonds 
der ein Zehntel des eingezahlten Aktienkapitals beträgt, zehn 
Prozent Dividende verteilt werden. 10000 Mk. werden 000 
Zwecken der NRüdführung in die Friedenswirtſchaft, 10 
Mk. als Grundſtock für einen Penſions⸗ und Unterſtützungs⸗ 
fonds für Beamte, Angeſtellte und Arbeiter verwendet, 
6000 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. 11220 Mk. 
wurden als Teuerungszulagen an die Angeſtellten und 
Arbeiter verteilt. Die Zuckerfabrick Neu⸗Schönſee iſt eine 
der wenigen Fabriken Deutſchlands, die das Problem der 
neuen Trocknung der Ackerquecken zu Pferdefutter reſtlos 
gelöft hat. Sie konnte bisher 10 115,60 Zentner Quecken⸗ 
häckſel an die verſchiedenſten preußiſchen Proviantämter ab» 
liefern. Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes het 
die Errichtung einer Delmühle im Nebenbetriebe der Fabrik 
genehmigt, welche als Kundenmühle gedacht iſt. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Bürfe, 


Für telegraphiſche a. 9. September. a. 7. September 
Auszahlungen: Geld | Brief | Geld | Brief 
Holland (109 Gol.) 309, — | 309,50 | 309, — | 309,50 


Dänemark (100 Kronen) 188,— 188,50 188,— | 188,58 
Schweden (100 Kronen) | 212,25 212,75 212,25 | 212,75 
Norwegen (100 Kronen) | 188,25 | 188,75 | 188,25 | 188,75 


Helſingfors 76,25 76,75 76,25 786,75 
Schweiz (100 Francs) 146,75 | 147,— | 146,75 | 147,.— 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 Kr)] 57,95 | 38,05 57,95 N 58,05 
Bulgarien (100 Leva) 79,— ] 79,50 79,— ı 79,50 
Konſtantinopel 20,30 | 20,40 | 20,80 | 20,40 
Spanien (100 Peſetas) 133,— | 134,— | 133,— | 14,— 


Waſſerſlände der Weichſel, grahe nud Hehe, 
Stand des Waſſers am Pegel! 

der E m EEE 

Weſchſel bei Thorn 

awichoſt — 


8 
s 

*. 
! 


arſchau 1,88 

ne DEREN 8 

5 akroczun 5 — 
> O.⸗Pegel 


is!! 


Brahe bei Bromberg U.-Pegel 
Netze bei Tzarnikau 5 


/ TTT 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 11. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtan d: 7553 hm r i ; 
[WVaſſerſtand der Welchſel: 1,66 Meter. 
Lufttemperatur: - 14 Grad Celſius. 

Wetter: trocken. Wind: Süden. j 

Vom 10. morgens bis 11. morgens höchſte Temperatur: 
＋ 22 Grad Celſius, niedrigſte + 14 Grad CTelſius. } 


119588 144178 146402 158244 172576 189360 200294 
200442 208771 204015 208879 216670 217873 


Haus nud Landwirtichaft. 


Raps kann uns retten aus aller Not. Mir 
müſſen in Deutſchland wieder Raps anbauen. 
Dann wird es uns auch nie wieder fehlen an Fett 
und Fleiſch, Milch und Brotgetreide. 
ländiſche Konkurrenz hat, durch ihr Klima begün⸗ 
ſtigt, den Rapsbau in Deutſchland herausgedrängt. 
Wir haben in Deutſchland über 30 Millionen Hek⸗ 
tar Kulturland. Bauen wir nur 3 v. H. davon 
wieder mit Raps an, ſo liefert uns dieſer Raps 


Sogut wie neuer 


(7 Ju verlaufen 5 f 
Anſtedlungsgrundſtück 


Angebote erbeten unter Q. 3016 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Baugelände. 


Ein vor dem Leibilſcher Tor, in nächſter | ® 
Nähe der Innenſtadt gelegenes Bauge⸗ 
lände von 20 000 Qudratmeter mit K 


Tan; 
rn, Krüger e a. 5 Ch Dreſchkaſten, 
1 I noch nicht eine volle Kampagne 5 
arbeitend, preiswert verkäuflich. * 


Hodam & Ressler, 
ann man an einem Was T- 
machen, nach der Provinzialhauptſtadt 2 

en nicht, da die Benutzung des Früh⸗ 
ich iſt, die Rückfahrt auch ſ 


e die Reiſe hin 


5 Grund ſtütck 
mit etwas Gartenland zu kaufen gefühl 
Angebote unter J. 3009 an 8 
© | Gefhäftstele der „Neffe“. 


Faltäpfel 


kauft jeden Poſten i 


Gustav Weese, 
Thurn⸗Mocker, Fritz Reuterftr. 22, 


Tan homp, Anfhgefäire, Galerhalk. Kinderschuhe 
1 Hnrhes Atbeitsgefiite und . e 2, 808 r Di 
1 fall neues Hinterzeug 8 Modernes Herren⸗ und Che 


nalanſchluß, auch für eine größere ſiska ⸗ 
liche Anlage oder für eine Kolonie von 
Einfamilienhäuſern ꝛc. geeignet, iſt zu 
verkaufen. Das Gelände hat Ausſicht auf 
bedeutende Wertſteigerung. Näheres u. 
die Geſchäftsſteſle der 


jährlich etwa 30 Millionen Zentner Ol und etwa 
15 Millionen Zentner Raps kuchen; dieſer, der beſte 
aller Olkuchen, liefert — unſere Lebensmittelnot 
iſt im Grunde eine Futtermittelnot — das nahr⸗ 
hafteſte Futter für unſer Maſt⸗ und Milchvieh, 
dann haben wir wieder Fleiſch und Milch und ſehr 


nzig abgehen. De 
i one 


zu verkaufen. Zu erfragen Bacheſtr. 12. 


zimmer oder ganze Woh⸗ 


tadellos, neu erhalten, aus Pr 


ei Jute Ziegen nungseinrichtig., 3 Zimmer, 


Ein Gab Bellen 


(Ob.⸗D.) zu verkaufen. Ulanenſtr. 18, 1,1. 


1 rotes Jamiſapha, ! Ainder- 


viel mehr Brotgetreide als bisher; denn Naps als 
Vorfrucht erhöht beträchtlich die Getreideerträge. 

Kartoffelkraut als Viehfutter. Während das 
Abmähen des Kartoffelkrautes für Krautheu oder 


8 
Abſatzferkel eee 8 mi 


Vazarkämpe. zu kaufen geſucht. 


Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


hat abzugeben Kühne. Gramiſchen, Guterhaltene 


Bahnhof Thorn.-Bapau. = a 
r E Mag en Kiücheneinrichtung 


sfahrplan gekürzt worden, 
ich geweſen ſei, den Sonn⸗ 
Der Verkehr von 
e eingeſtellt; wenn wir 
en Teil der Fürſorge genöſſen, der 


zur Einſäuerung wegen Mangel an Arbeits⸗ 
kräften und auch weil der bisherigen Gewohnheit 
vielfach unterbleibt, 


Lauffällchen, eine Kinder⸗ Geige 


Brombergerſtr. 90. 
Dreiflammiger Gaskocher 


alde zu verbringen. (kleine Reperalut). 


kann die Ab⸗ 


zu kaufen geſucht. 


| 
Jeldſteine ne- 


weidung des Kartoffelkrautes durch Rindvieh, Zie⸗ 


gen und Schafe in dem achttägigen Zeitraume vor mit Badhaube 


zugewendet wird, dann wäre uns wohl. Culmerſtraße 12, 2 


die Aufhebung der Sonntags züge 


ert in Smolnik, —.— ii: Kommode oder 


n haufen get gB} e 5 


der Kartoffelernte nicht genug empfohlen werden. 
Das grüne Kartoffelkraut wird gern von dem 
Vieh abgeweidet. Der Nährwert des Krautes iſt 
dem des Graſes einer Fettweide gleichzuſtellen. 
Dieſe Anregung gilt nicht nur für Landwirte, ſon⸗ 
dern für jeden Tierhalter. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 
Keine Nobelpveiſe vor 1919. Im vergangenen 
haben die ſchwediſchen Akademien die 
Nobelpreiſe für Phyſik, Chemie und Medizin nicht 


da Rinkau nur eine halbe 
tation der Elektriſchen liegt. 
ſchin und Waldow kann der 


in Fahrrad, 
1 Ziehharmo tike, 9 Sick. Zigarren ⸗ 
taſchen [Friedensware) verkauft 
Th. Pokrant, Thorn -Mocker, 
Königſtraße 20, 2. 


weiße Kachelͤſen 


find auf Abbruch zu verkaufen. 


der Innenſtadt. auch zum Geſchäft geeig- 
g. Anſchluß nach Di 
ae: eee Einen faſt neuen, gebrauchten 


Breitdreſchkaſten, 


ferde ſtark, hat preiswert zu verkaufen. 


Ein gut erhaltenes 


lavier 


BER 5 7 


Haus 


et, t zu kaufen geſucht. fofort zu kaufen geſucht. f 
n Angebote unter WW 2996 qu die Ge-| Angebote — . — 3 
imäftsftelle ber Ee Geſchäftsſtelle der Wee ai 

————r—ð—j—bStv 

Suche Haus Einen gebrauchten, guierhaltenen 
Kinderwagen geſucht. 
widget s unter c BOBR an Di Angebote mit Preisangabe unter A. 


vergeben. Für das laufende Jahr 1918 ſollen nun aſelbſt wird eine guterhaltene, gebr. 


Angebote unter &. 3032 an die Ge⸗ 1 x 
faäftefelle der „Breile”, 3026 an die Geichäftsft. der „Preffe” erb. 


dieſe Nobelpreiſe, dazu aber auch der für Lite 
ratur, auch nicht vergeben werden; vielmehr ſoll 
die Entſcheidung über dieſe vier Nobelpreiſe und 
die drei des Vorjahres erſt am erſten Werktage 


Dezimalwage 


Angebote A B. 3027 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


nn „ I Her, großer Reifeloffer 


zu kaufen geſucht. 


x Angebote mit Preisangabe unter M. 
Angebote unter MI. 2983 an die ans: ; f 15 
1651 le der Preife ertalen Ges 3012 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


fe dee Se Eſſche ute Misch ziege 


Angebote erbeten unter R. 3002 an zu kaufen. 


Moderne Spazlerwagen 


aller Art ſtehen preiswert zum Verkauf. 
R. Pu 1 Tuchmacherſtr. 26, 


des Juni 1919 fallen. 


Mannigfaltiges. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Greth. Thorn ⸗Mocker, Wieſenſtr. 3. 
Gaslampe Ein Frelſchen 


Lebensmittelſchiebungen) 
5 find laut „B. T.“ in Elberfeld aufgedeckt wor⸗ 
den. Die verſchobenen Waren hatten einen Mil⸗ 


Töchwarm zunge Bienen 


mangels Futter zu verkaufen. 


zu kaufen geſucht. 


Th. Pokrant. Thorn-Mocker, Angebote mit Preisangabe unter 8. 


Tuorn⸗Mocker, Bliſcherſtraße 18. Köniaſtraße 20, 2. 


8 
30188 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


TTT 
Ser SS 


—. er 


Die Goldankaufsstelle Thorn 


bleibt nur noch bis einſchließlich 


Freitag den 20. September 


geöffnet. Zum letztenmale ertönt der Ruf: 


„Euren Goldschmuck dem Vaterlande!“ 


TTF 


2 Andersen fü Sngigsfnfon 


ruf. 


Am 21. Auguſt 1918 fand in ſiegreicher Ab⸗ 
wehrſchlacht den Heldentod 


Oberjäger Paul Lenz 


der 1. Maſch.⸗Gew.⸗Komp. Jäger⸗Bataillons Fürſt 
Bismarck (pomm.) Nr. 2. 


ST, 


Königl. Gouvernement Thorn. 
Freitag den 13. September 1918, abends 8 Uhr im Artushof. 


2 3. Sinfonie-Ronzert 


Die Kompagnie, in deren Reihen er ſämtliche (dom Hauptuoritand des Baterlänbijhen Frauen: F rum besten der Hinterbliebenen der bei dem Flieger⸗ 
Kämpfe mitgemacht hat, betrauert in ihm einen „ A| unglück am 31. August getöteten Zivilpersonen. 
lieben und tapferen Kameraden, deſſen Andenken in Thorn Ri Vortragsfolge: 
„„ in der königl. Gewerbeſchule Haupt⸗ ber dba galant alan der derne dab 
Offiziere 1 5 1 u 1. Maſch.⸗ eingang (Wallſtraße) 50e Sus in B.bur on e denen Beethoven. 

5 > 7 1 ih ioli olincello). ES 
ach Hag a Seren j ee ee wer 
eee 2 a . 9 ahn (Biolincello). 
e a — u 3.6 i Si g Brambach. 
0 en ee u 027 Ahr. e eh a deen e 
245 BAER PER A 2 3 e 5 2 8 t 
Montag den 9. September, nachmittags 5½ Uhr: Vortrag 4. 3. Sinfonie „Eroica hat die Fa. Berth. Ne em en 


des Herrn Dr. Steinborn: „Hauterkrankungen bei Säug⸗ A Den Konzertflügel 


kun) 8 91“ 
—.— 5 lingen“. a 
Soeben erhielten wir die erſchütternde Nachricht, 9 Donnerstag den 12. September, nachmittags 5½ Uhr: Vortrag Mm 


} 1 2 äugli „ (00 
daß unſer herzensguter Sohn unſer treuer Bruder des Herrn Medizinalrat Dr. Witting: „Säuglingsſterb⸗ 0 
75 ’ ’ t tadt⸗ und Landkreiſe Thorn“. 
Enkel, Neffe und Kouſin, der der Pe ei 


Führung der Hebeammen des Stadt⸗ und Landkreiſes 90 
ar orn. 
JIllger 
5 hi 
rund wiaikowski des Herrn Sanitätsrat Dr. Saft: „Pflege und Ernäh⸗ A 
rung des geſunden Säuglings“. 40 


im blühenden Alter von 19 Jahren und 4 Mo⸗ 0 — a 


naten in den ſchweren Kämpfen im Weſten ge- 1 Nach Vereinbarung finden beſondere Führungen ſtatt, für 

fallen iſt. N Vereine, Mädchenſchulen, Kriegerfrauen und für Arbeiterinnen 

{ | 0 maus den Nähſtuben, dem Artilleriedepot, Proviantamt und 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


0 aus verſchiedenen Fabriken. 
Thorn den 10. September 1918 


Weinbergſtraße W Eintritt 30 Pfg. a . 


Tevfil Kwiatkowski, 3. Zt. im Felde, Dr Rn a wird gebeten. — Kindern a Mandolinenunterricht 
nebſt Frau und Kindern. 0 


N Ei 4 2 Wilhelmſtraße 11, 1, link 
Mit Weinen ließen wir 1 It Porſtand des Paterl. Frallen Vekeins Thorn. 60 


Du tröſteſt uns: „Auf Wiederſehn!“ Frau Frieda, Hasse, Vorſitzende. m Schuhkreme 


Haben oft betend dein gedacht, 233333233333335355553553337 | impfiehlt 
Wenn wach wir wurden in dunkler Nacht. - en 5 
Es iſt vorbei, du kommſt nicht mehr, N 
Wir tragen's kaum, es iſt ſo ſchwer. 


Ruhe ſanft in fremder Erdel 


des Herrn Sanitätsrat Dr. Wolpe: „Krämpfe bei Säug⸗ | 
R lingen“. 

Fa 

Sonnabend den 14. September, nachmittags 51/, Uhr: Vortrag 


Anfang 4 Uhr. 


u 77 


2 
f SUR 


Margot Makowski 


bis dahin Putzdirektrice bei D. Henoch Nachf., 
Schmiedebergſtraße 3, 1 


ab 1. Oktober Brombergerſtr. 16a (Gartenhaus) 


empfiehlt ſich den geehrten Damen für Pelz⸗ und Pelzarbeiten, 
ſowie Anfertigungen und Aenderungen von Damenkleidern. 


Bromberger Vorſtadt, 


\ Nach langem, ſchwerem Leiden ftarb am 8. 
d. Mts. im 41. Lebensjahre im St. Vinzenz⸗ 
krankenhauſe zu Dirſchau 


Herr Ober⸗Poſtaſſiſtent 


August Pawlowski. 


Wir verlieren in ihm einen lieben Kollegen 
und Mitarbeiter, deſſen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 


Namens der Beamten und Beamtinnen 
des Poitamts 2 Thorn (Bhf.): 


Lehmann, Poſtdirektor. 


88 e 


ELTA 


— 


Buchhalterin, 


erſte Kraft, per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Ingebote mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter 
R. 2991 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Heinrich Rausch, n, 
Aolinen, 


. . RE 


Schloßſtraße 9. ma 
Täglich 


Kulzelt. 


10 Als Einlage 
A Opereitenjängerin Emmy Steidl. 


ail E 
akrobatiſche Tänze. © 


1 r Aufaug 6 Uhr. 


Graveur, N l N 
[e Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. 
5 


— 
Anſertigung von stempeln 
die ſchönſte Muſik fürs Haus und! 


für Behörden und Zivil, 
zum Wandern. 


Ausfäht. v. hünfl. Granierungen. 
Schulen, Liederalben in größter nn 
2 


Gpps⸗ U. Holzmodelle 


für Zement u. Kunſtſteinfabriken, ſowie 
Mufikhaus 


ſämtliche Bauſachen, z. B. Treppen, Um⸗ 
7 1 
W. Zielke. 


Für die erwieſene Teilnahme bei dem Begräbnis 
meines lieben Sohnes, insbeſondere Herrn Pfarrer Johst 
für ſeine Troſtworte ſage ich meinen herzlichen Dank. 

Thorn⸗Mocker den 11. September 1918. 


Fran Wilhelmine Schütz. 
5 Meine Verlobung mit 


l. Kü Gierfihnlen 


von täglich ca. 5000 Eiern ab Garniſon⸗ 
aus Aſchenort beshre ich bier & bäckerei, Moltkeſtraße 1, hat abzugeben 
mit anzuzeigen. 


und nimmt Angebote entgegen 
Tasta Peuser. 1 


Proviantamt Thorn. 
September 1918. 


Zurücgekehrt 
— |_DT. Von Swinarski. 
Jun dem Konkursverfahren über den 


Nachlaß der am 20. März 1917 zu Zurückgekehrt 


Thorn, Brückenſtraße 13, verſtorbenen Geſchwiſter Lenz, 
Kaufmannswitwe Ottille Werner, Bäckerſtraße 9, 1. 
een Peip if ein Termin zur 


währungen, Röhren, Unterſatz u. Ein 
ſchlagringe, ſowie Figuren in Gypsabguß 
uſw. werden nach Zeichnung prompt an⸗ 
gefertigt. Paul Berg, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtraße 27. 
Straußſedern und Riiſchen 
werden moderniſiert und auf das ſchönſte 
gekräuſelt Brombergerſtr. 104, 1. 
Annahmeſtelle Färberei Rdelweiss, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Satznoriiitleiften, 


beſter Erſatz für Fenſterkitt. 
Bau⸗ und Kunſtglaſerei 
Fritz Alhntat. Neuſtädtiſcher Markt 14. 


Erdbeerpflanzen, 
Himbeer⸗ und Johannisbeerſträucher, 
großfrüchtige, gibt ab 5 
F I RE 
Safe =" Bing ee 

1 ‚ 
alte, auch zerbrochene Teile 


Hehl 


assess 


Sa 


Hamſter, Ratten radikal, 
äuſe, 


Wanzen allemal, 
Ohne Gift und Falle, 
Auf der Stelle alle. 

Das Bahkterienpräparat „Pogrom 

rottet das ſchädliche Ungeziefer ſchnell, 

billig und gründlich aus. 


Na Beſtellen Sie ſofort!!! 
4 Röhrchen für Mäuſe 8 Mk. für Ratten 
8, für Wanzen 10 Mark Verpackung 
Nachn. Porto 50 Pfg. mehr. 
Puehert, Großvertrieb, 
Berlin. Grunewaldſtraße 21, p. 


13000 Mark 


\ auf fihere Hypothek find zu vergeben. 


Kleinkunſlbühne, 
Gexechteſtraße 3. 
Allabendlich 7 uhr: 
Chandony. 8 
Emmy Bösche Zuleika, } 
KRenania Trio. 
Lilly Coboldi. 
Geschw. Chrysanthem, 
Irma Wenzel. 


299993333953 


Angebote unter G. 2982 an die Ge 


bhaltung einer Gläubigerverſammlung ſchäftsſtelle der „Preſſe“. Lill 
| 5 YS, 
e ene, eee Marl 12 „ 
ee e e e gew e . ee. Nu lle Qufgfer. 
Hozakows orn geſchloſſenen — Zal La gebole unter F. 2981 an die Gen 6 
Kaufvertrages betreffend die zur Kon⸗ eee eee Zahle Malie ee pro dal ele der . Brel ö +5 
LATE e 1 Gramm 8.— Mark, BE ug Sue verheiratet, kautions⸗ Poſſe. \ 
U un au 5 5925 ähig, ſucht S l 5 
5 2 Klapierunterricht, Frau Willig, 1° Kaffenbote —: 


gewiſſenhaft und gut, in der Innenſtadt 
wird erteilt. 

Angebote under P. 3015 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Deichſelſtangen Fer bar Geh ranch 


(Cangbäume) in allen Stärken gibt ab ſchreibe direkt an ® R, Liedtke, 
‚Richard Reimann, Mellienſtraße 130. Danzig. Paradiesgaſſe 8—9. 


BER berechligte Aufhäufer. 


Detektiv 


für Thorn geſucht. a 
Angebote unter . 3033 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 


28. September 1918, 
vormittags 9 Uhr, 
beſtimmt. 

Thorn den 9. September 1918. 
Königliches Amtsgericht. 
Mfolinunterricht, agenda. Leh 
ee webe muhemnſrnhe 1, l. Ant, 


oder ähnliche Vertrauensftellung, 
Gefl. Angebote unter V. 2995 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Geige mit Bogen, 
Kalten und Ständer 


iſt gegen eine Laute oder Gitarre zu 
vertauſchen. Bacheſtraße 12, 1. 


Aus dem Hausflur Treppoſcherweg 2 iſt 
am Mittwoch früh 7 Uhr ein uni 


Herrenfahrrad, 
Marke „Kataſtas“, Nr 167 668, mit 
Freilauf und roten Griffen geſtohlen 
worden. Wer den Dieb nachweiſt erhalt 
hohe Belohnung. Vor Ankauf wird ger 
warnt. Dombrowski, 

Kaſchorek. 


freundlichſt zur Verfügung geſtellt. 8 

f Preiß ve plätze: Logen und 1.—8. Reihe 3 Mark, 9.—16. Reihe 

2 Mark, 17.—22. Reihe 1.50 Mark, Stehplatz 75 Pfg. f 
Vorverkauf in der Buchhandlung Lambeck. 90 


b Ziegelei-Park 
0 a. den 13. September, nachmittags 5¼ ne Vortrag 5 lege ei- ar ® 


N Donnerstag den 12. September: 


Großes Promenadenkonzert, 


(Streichmuſik), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ⸗Batls. Inf⸗Regts. Nr. 61. 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg., Kinder frei. 
Hochachtung GK. Behrend. 

Freitag den 13. September 1918, 
8 abends 8 Uhr: 


| gufte.-Elu. Ne. in LI. 


Ein neuer 


Anfüngerfurjus, 1 


beginnt am Freilag den 13. 9. 


abends 8 Uhr, in der Mädchen⸗Mittel⸗ 


ſchule. Anmeldungen dazu werden am 
Donnerstag und Freitag, dortſelbſt von 
8-9 Uhr eh = un 1 
in Fa. Tarrey, Altſtädt. Mar „ ent⸗ 
gegengenommen (für Kriegsbeſchädigte 
u der Unterricht unentgeltlich). 

er 


Fortbildungskurſus 


unter 100 Silben übt jeden Montag und 

Donnerstag, über 100 Silben Dienstag 

und Freitag dortſelbſt. An allen Kurſen 

können auch Nichtmitglieder teilnehmen. 
Der Vorſtand des 


5 Stenographenpereins Stolze⸗Scheeg⸗ 
8 „Landwirtin, Köchin, 
| Empfehle: nel ee, 


Suche: 


Köchinnen. Alleium 
chen, Kinder fräulein, 
Stubenmädchen. 

Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 3 


50 Marl Belohnung! 


Eerüne Brieftaſche 
mit 650 Mark Inhalt auf dem 


Altnädt. Markt Brombergerſtr.—Talſtt. 
verloren. Abzugeb. an Kann. mümks “? 


1, Geneſ.⸗Bakr. Fuß⸗Artl.⸗Regts. Nr. il, 
Brückenkaſerne. 


veitag Nacht ind zwei zu 

BER” bene Kähne ab 
geſchwommen Der ehrliche 
Thorn-Jakobgvorſtadl, 


Ä g Weinbergſtraße 18 4. 


Verloren. 

Der ehrliche Finder meiner am Sonn 
abend den 7. 9. verlorenen Brieſlaſche 
in der meine Adreſſe nebſt wicht 15 
Militär- und Ausweispapieren enthal 
und ein Betrag bares Geld, ge wer 


elne extra gute Belohnung, die me meine 0 


iſt wie Geld. Abzugeben in ; 
Wohnung oder in der Geſch. d. „Preſſe⸗ 


Armer Feldgraler hat am Montes 
Abend auf dem Wege Brombergerſtt. 
bis Culmer Chauſſee 


Geldtafhen.cn. 30 n Ah . 


Der ehrliche Finder wird gebe 
diefelbe gegen hohe Belohnung in d 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ abzugeben. 

Verloren am Montag nachmittags 


I Bern] teinkelte 


Gegen Belohnung abzugeben in den 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Täglicher Ualender. 
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1 Hierzu zweites Blatt. 


Finder 
wird gebeten, dieſelben zu melden. 


BCE DET 


mm \ mID\IDOURA) Gaıra nm 


Die 8 
31 25 Kohleneinfuhr in der Schweiz vom 1. bis 


Thorn, Donnerstag den 12. September 1018. N 


ie Prelle. 


zweites Blatt.) 


1 } 


. ent 


les 


politiſche Tagesſchau. 
Der Kaiſer an die deutſche Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft. 

= Der Kaiſer hat der deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
ellſchaft auf deren Huldigungstelegramm eine 
d überſandt, in der es zum Schluß heißt: 
Auf deutſche Landwirtſchaft hat ihre gewaltige 
5 für die Ernährung des deutſchen Volkes 
8 rend der Kriegszeit ausschließlich mit den Er⸗ 
len des heimatlichen Bodens zu ſorgen, 
ſch a den ſchwierigſten Verhältniſſen gelöſt und 
19 als ſtarker Grundpfeiler für den hehren Bau 


des Rei 5 5 
Nahr und ſeine Machtſtellung von ne 


ſollten durch eine große Aktion die Regierung 
zwingen, die Kriegsziele öffentlich bekannt zu 
machen, um den Krieg dadurch zu beenden. Die 
Mehrzahl der franzöſiſchen Truppen wünſche den 


Deutſches Reich. 


Verlin, 10. September 1918. 


ges anzugeben in der Lage iſt, ohne die Truppen 
ſelbſt darüber zu befragen. Die „Humanits“ fügte 
hinzu, ſie wiſſe, daß eine ſtarke Gärung im Heere 
herrſche und die Truppen mit der franzöſiſchen 
Politik, der ſie machtlos gegenüberſtänden, unzu⸗ 
frieden ſeien. Wenn jedoch nicht bald eine klare 
Politik folge, ſo könnten an der Front eines Tages 
weniger angenehme Dinge ſich ereignen, die die 
Regierung nicht verhindern könne, ſelbſt wenn ſie, 
wie jetzt, die weniger zuverläſſigen Regimenter 
nach einer anderen Front ſende. 


5 Die Wahlrechtsfrage. 

a konſervative Fraktion des Hersenhaujes 
0 n Vormittag eine Beſprechung ab, 
10 = Erörterung der Wahlrechtsvorlage galt. 

b er „Berl. Lokalanz.“ hört, kam dabei erneut 

* 85 unſch nach einer Verſtändigung aufgrund 

995 gieiigen Entgegenkommens zum Ausdruck. In 
= usſchußſitzung am Mittwoch, in der man ſich 
Bi em Paragraphen 8 der Vorlage beſchäftigen 
a werden vorausſichtlich bereits Anträge ge⸗ 

Ziele werden, die ein ſolches Kompromiß zum 
nasche haben. Die Verhandlungen ſollen dann in 
Aa Tempo fortgeführt werden. Die neuen 
Be dürften verſchiedentlich Feſtſtellungen und 

agungen erforderlich machen, doch ſoll deshalb 


Die Amerikaner machen ſich in Frankreich 
unbeliebt. g 

Die anerikaniſchen Arbeiter in Frankreich, die 
den Franzoſen umfangreiche Einziehungen aus den 
Kriegsbetrieben ermöglichen ſollen, werden von 
ihren franzöſiſchen Kollegen begreiflicherweiſe 
höchſt ungern geſehen. Sie nehmen den franzöſi⸗ 
ſchen Arbeitern den Verdienſt und die Sicherheit 
hinter der Front. Sodann verſchärfen ſie die Le⸗ 
bensmittelteuerung. Auch in den Gegenden, in 
denen die großen amerikaniſchen Truppenlager 


waren, eingefunden hatten. 


dete Fürſorge⸗Erziehungsanſtalt in Spala. 


Msörite verliehen worden. 


keine e 1 de find, iſt die Bevölkerung gegen die Amerikaner — Dem Chefredakteur der „Berliner Volks⸗ 
Zwiſchen = eh ſondern man will in der aufgebracht, die um jeden Preis Lebensmittel auf⸗ zeitung O. Nuſchke wurde das Eiſerne Kreuz am 
. zeit dann gleich die Herrenhausvorlage kaufen und ſo die Preiſe außerordentlich ſteigern. weiß⸗ſchwarzen Bande verliehen. 


et nehmen. Die Neue Fraktion des Her⸗ 
ſchu auſes wird Mittwoch Vormittag vor der Aus⸗ 
vieles ebenfalls eine Beſprechung haben, der 
ereits Anträge der ar RER: 
zugrunde ger ge ar anderen Fraktionen 


Semmentit des interſraktionellen Ausſchuſſes? 
vi te „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: „Soviel wir 
Inter wird vermutlich Ende dieſer Woche der 
5 Nen nelle Ausſchuß der Mehrheitsparteien 
eichstags zuſammentreten, um über die Lage 

en.“ 


In Bordeaux erwerben die Amerikaner viele 
wichtige Betriebe zu hohen Preiſen, wogegen die 
Franzoſen machtlos ſind. In La Rochelle haben 
fie Quai⸗ und Transportanlagen in Ausdehnung 
von 20 Kilometer errichtet, ohne die franzöſiſchen 
Eigentümer zu fragen. Die Amerikaner find in 
Südfrankreich tatſächlich die Diktatoren. Sie haben 
ſich dort von Frankreich Monopole auf Gas, 
Elektrizität und anderes für 50 Jahre verſchreiben 
laſſen. Der gemeinſame Freiheitskampf lohnt ſich 
alſo für die Amerikaner. \ 


Die Sultankommiſſion in Berlin. Die öſterreichiſchen Schiffe in den ſpaniſchen Häfen. 
Dienstag Vormittag iſt die türkiſche Abord⸗ Der „Times“ ⸗Korreſpondent erfährt aus zuver⸗ 
Tro in Berlin eingetroffen, die dem Kaiſer die läſſiger Quelle, daß Anterhandlungen ſtattfinden 
Wald Ceigung des neuen Sultans Mehmed VI. zu dem Zweck, die Verfügung über die in den ſpa⸗ 
Miſton ein notifizieren wird. An der Spitze der niſchen Häfen aufgelegten öſterveichiſchen Schiffe 
in Berli 5. der Prinz Abdul Nahim Effendi, der zu erlangen. N 
in gut bekannt iſt. Er genoß ſeine mili⸗ 


täri 5 i 1 
R enen biung beim 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 


i fe Die erſte ruſſiſche Biertelmilliarde 
Rollen Sonnabend von Moskau zu uns her im 
Litowet Nach dem Zuſatzvertrage von Breſt⸗ 
beſteht war ſie am 10. September fällig. Sie 
90 aus 42 860 Kilogramm Feingold und 
ſaßt 1 80 Rubel in Banknoten. Ein Waggon 
gefurte a Somit ſind vier mit Feingold 
Papier 5 ggons abzuliefern außer den 90 900 000 
nen ubeln, die in verſchiedenwertigen Schei⸗ 
SR Re Das Geld wurde von Mos⸗ 
aß em aufs ſtärkſte bewachten Sonderzuge 
a. Die Übernahme durch Beauftragte der 
der Dean findet in einem kleinen Orte diesſeits 
i emarkationslinie ſtatt. 8 5 


Zugeſtändniſſe Oſterreichs an Polen? 
a hat den Geheimvertrag mit der 
e bezüglich des Cholmer Landes gekündigt 
Militär Cholmer Gebiet bereits wieder dem 
in Wi gouvernement Lublin unterſtellt. Es ſoll 
nätt mn ia polniſchen Vertretern ausdrücklich er⸗ 
galizi 85 en fein, daß Oſterreich⸗Anggarn in der 
teren Frage den Polen gegenüber zu wei⸗ 
lautet ugeſtändniſſen bereit ſei. Im übrigen ver⸗ 
Suffazeg mit Beſtimmtheit, daß das Kabinett 
in allernächſter Zeit demiſſionjeren wird. 


Deutſche Kohlen für die Schweiz. 


kriegerſpende 100 000 Mark überwieſen. 
tember 1918. 


zu berat haben bei ruſſiſchen Banken. 


Ernährungsfragen. 


Das polniſche Nationalvermögen. 

Der polniſche Nationalökonom Koszutski be⸗ 
rechnet, wie der „Przeglad Polski“ in Kiew mit⸗ 
teilt, das Nationalvermögen des Königreichs Po⸗ 
len für das Jahr 1914 auf 9,1 Milliarden Rubel 
oder etwa 20 Milliarden Mark bei einer Bevöl⸗ 
kerung von rund 12 Millionen. Zum Vergleich 
ſei bemerkt, daß für dieſelbe Zeit das deutſche 
Nationalvermögen auf 250 bis 300 Milliarden 
Mark geſchätzt wird. ar 


Ein ſächſiſcher Prinz in Finnland. 

Dem Stockholmer „Swenska Dagbladet“ wird 
aus Helſingfors gemeldet: Prinz Ernſt Heinrich 
von Sachſen, der gegenwärtig Finnland beſucht, 
hat ſich auf eine Rundreiſe begeben und u. a. die 
großen Fabrikanlagen in Kymone und Nobor 
beſucht. In beiden Städten wurden dem Prinzen 
warme Kundgebungen dargebracht. Später wurde 
er in Helſingfors von der Regierung zu einer 
Fahrt in den Schären eingeladen. Der Prinz hat 
ſeine Bewunderung für das Land und ſeine hohe 
Kultur ausgeſprochen, ſowie die nahen Bande, die 
es mit Deutſchland vereint, berührt. 


Abſchaffung der Lebensmittel⸗Höchſtpreiſe 
in der Ukraine. 

Am 7. September ſchreibt die ukrainiſche Zei⸗ 
tung „Kiewskaja Mysl“: Durch Erlaß des Ver⸗ 
pflegungsminiſters iſt vom 29. August ab freier 
Handel für Schweineſpeck, Butter, alle Milchpro⸗ 
dukte, Eier, Kartoffeln, alle Arten Gemüſe und 
Fiſch unter Abſchaffung der Höchſtpreiſe zu: 
gelaſſen. 


Ein ruſſiſcher Geſandter in Sofia. 

Nach Moskauer Zeitungsmeldungen ſteht nach 
endgiltiger Annahme des ruſſtſch⸗ bulgariſchen 
Friedensvertrages die Entſendung eines Geſandten 
der Sowjetrepublik nach Bulgarien bevor. 


ſcheinen. 


N g unklar. f 
Oſt 
ta; 

und 


Mark zur Förderung der Kaninchenzucht. 


zahlreichen oberrheiniſchen 


aus nt nach vorläufigen Feſtſtellungen 
Ms 99 0 190 213 To., aus Sſterreich 7435 
213 203 To. Ententeſtaaten 15 555 To.; zuſammen 

der 00 Clemenceau reden wird. 
zſſſche er „Temps“ meldet, daß der fran⸗ 
0 miniſter Clemenceau erſt in der 


erſchienen waren. 


die ſächſiſche Regierung in einer Denkſchrift mit⸗ 
teilt, ſind in Deutſchland faſt 600 000 Rinder mehr 
verbraucht, als es der normale Nachwuchs ge⸗ 
ſtattete. Ohne Nachweis des Berbleibs ſind nicht 
weniger als 216 000 Rinder verſchunden und 
1300 000 Schafe verbotswidrig geſchlachtet worden. 


eit 
und 5 Oktoberwoche über die allgemeine vage 


ens möglichkeiten in geheimen Sitzun⸗ 
mmer und des Senats ſprechen wolle. 


Die franzöſiſchen Soldaten für ein baldiges 


Einbürgerung der rumäniſchen Juden. 
Der rumäniſche Miniſterrat hat ein Reglement 
für die Anwendung des Einbürgerungsgeſetzes der 
Juden genehmigt. Das Geſetz tritt am 14. Sep⸗ 


der Ka 


N Kriegsende. : 

Wie au tember inkraft. p — — —. — T—½¼¼b 
F Bern gemeldet wird, wurde der N x 3 ER 
öffent vom franzöſiſchen Zenſor die Ber: Das neue chileniſche Kabinett Eine Lebensmitteldebatte in der 
Stimmun e 3, eines Artikels verboten, der die iſt, wie „Temps“ aus Santiago meldet, folgender⸗ franzöſiſchen Rammer. 


ublreichen der franzöſiſchen Truppen aufgrund von 
ont 90 1 die die „Humanits“ von der 
wurde 515 ten hatte, schilderte. In dieſen Briefen 
ingend gebeten, die ſozialiſtiſchen Führer 


In der Sitzung der franzöſiſchen Kammer am 
Freitag interpellierte Conſtant über die Lebens⸗ 
mittellage und beſchwerte ſich vor allem über das 
ſchlechte Mehl, das kurz vor dem bergang in die 


maßen zuſammengeſetzt: Inneres Pedro Huerta, 
Auswärtiges Ruperto Balamondo, Finanzen An⸗ 
nibale Barrto, Juſtiz Alcibiade Roldan, Krieg 
Victorio Rables, Induſtrie Francisco Landa. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr Dienstag 
Frieden und da jetzt wieder gejagt würde, man Morgen um .8% Uhr vom Hügel ab, um wieder⸗ 
mülfe bis 1919 oder 1920 weiter kämpfen, jo möch⸗ um eine Reihe von Betrieben der Kruppſchen Guß⸗ 
ten die Truppen wiſſen, wer das Ende des Krie⸗ ſtahlfabrit zu beſichtigen. Auf dem Schießplatz 

wurden dem Kaiſer einige Schießverſuche vorge⸗ 
führt. In der Begleitung befanden ſich wiederum 
Herr und Frau Krupp von Bohlen und Halbach, 
während die Kruppſchen Direktoren die Führung 
in den einzelnen Werkſtätten übernommen hatten. 
Auch am Dienstag ſprach der Kaiſer wiederholt 
Arbeiter und Arbeiterinnen an und erkundigte 
ſich eingehend nach ihren perſönlichen Verhält⸗ 
niſſen. Vom Schießplatz aus begab ſich der Kai⸗ 
ſer nach dem Verſammlungslokal der Firma 
Krupp, wo ſich gegen anderthalb Tauſend 
Kruppſche Arbeiter und Beamte, ſo wie ſie von der 
Arbeit aus Werkſtätten und Büros gekommen 


— Der preußiſche Juſtizminiſter Dr. Spahn, 
der ſich über die Tätigkeit der preußiſchen Juſtiz⸗ 
und Gefängnisbeamten im beſetzten Gebiet per⸗ 
ſönlich zu unterrichten wünſcht, beſichtigte in Lodz 
mehrere Gefängniſſe, ſowie die im Kriege begrün⸗ 


— Oberſtleutnant v. Dücker, Kommandeur eines 
Infanterie⸗Regiments, iſt der Orden Pour le 


— Herr Dr. Krupp und Frau v. Bohlen und 
Halbach in Eſſen a. d. Ruhr haben der Kolonial⸗ 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Bekannt⸗ 
machungen betreffend Anderung der Poſtordnung 
und über die Anmeldung von Depots und Gut⸗ 


en armen tr son f . ̃ . entre nnamern med 


Der neue Wirtſchaftsplan. Wie verlautet, 
gehen die Beſchlüſſe des Bundesrates dahin, daß 
zwar im allgemeinen an dem vorjährigen Wirt⸗ 
ſchaftsplan unſerer Ernährung feſtgehalten wird, 
daß aber im einzelnen eine Anzahl Abänderungen 
beſchloſſen wurde, die durch die diesjährigen Ernte⸗ 
verhältniſſe und Ernährungsfragen geboten er⸗ 


Die Lebensmittelausfuhr aus der Ukraine für 
Deutſchland. Laut dem „Berl. Lokalanz.“ ſind ſeit 
Beginn des Warenaustauſches zwiſchen der Ukra⸗ 
ine und Deutſchland bis einſchließlich 17. Auguſt 
aus der Ukraine nach Deutſchland 2181 Waggons 
Getreide, 4429 Waggons ſonſtige Lebensmittel und 
908 Waggons mit Rohſtoffen ausgeführt worden. 

17000 Zentner Fleiſch ſollen in einer Geheim⸗ 
ſchlächterei in Freiburg i. B. entdeckt ſein und zwar 
ſollen, wie der „Tag“ meldet, 10 000 Zentner ge⸗ 
räuchertes Rindfleiſch, 7000 Zentner gepökeltes 
Ochſenfleiſch und 75 Pfund Rindstalg beſchlag⸗ 
nahmt ſein. — Wie ein derartiger Großbetrieb 
hat beſtehen können, ohne alsbald aufzufallen, iſt 


Eine halbe Million für die Kaninchen. Die 
Kriegswoll⸗A.⸗G. in Leipzig überwies 
den preußiſchen Landwirtſchaftskammern 350 000 
Mark und den außerpreußiſchen Kammern 150 000 


Gute Ernte am Rhein. Da die Reife der Trau⸗ 
ben ſchon zu weit fortgeſchritten iſt, wurden in 
Gemarkungen die 
Weinberge geſchloſſen. Bisher ſind die Ausſichten 
auf ein befriedigendes Weinjahr ſehr günſtig. 
Auch die Gemüſe⸗ und Fruchternte befriedigt all- 
gemein. Es liegen ganz ausgezeichnete Druſch⸗ 
ergebniſſe vor. Der diesjährige Roggen⸗ und Wei⸗ 
zenertrag iſt am Rhein bedeutend höher als im 
Vorjahr. Die Gemüſemärkte werden ſo reichlich 
beſchickt, daß beiſpielsweiſe auf dem Kölner 
Hauptmarkte zur Abnahme des Gemüſes von 434 
eingetragenen Marktbeſchickern nur 28 Abnehmer 


Der Rieſenumfang des Schleichhandels. Wie 


neue Ernte⸗Periode verbacken wurde. Deputierter 
Deshayes verlangte die Erhöhung der Brotration, 
da die diesjährige Getreideernte die vorjährige 
weit übertreffe. Paiſant kritiſierte die Wein⸗ 
teuerung, die auf Spekulation zurückzuführen jet. 
Cadot ſagte, die Brotration für die Bergleute ſei 
ungenügend. Deyris verlangte Vereinheitlichung 
der Höchſtpreiſe für Fleiſch. Tournad äußerte, die 
Haferverſorgung ſei mangelhaft, die Regierung 
müſſe für Abhilfe ſorgen. Verpflegungsminiſter 
Voret erklärte ſodann in einer programmatiſchen 
Rede, man dürfe die Lage nicht nach Einzelfällen 
beurteilen. Der Geſamtwert unſerer Lebens⸗ 
mittelernte 1918, ſo führte er aus, ſteht für Kar⸗ 
toffeln, Bohnen, Mais uſw. mit Ausnahme des 
Getreides hinter der Ernte 1917 zurück. Mit 59 
Millionen Doppelzentnern ſind wir ins neue 
Erntejahr übergetreten. Wir haben nur 53 Mil⸗ 


vorgeſehen 1 200 000 Tonnen Getreide, 1 560 000 
Tonnen Erſatzgetreide, 180 000 Tonnen Reis, als 
Erſatz für Kartoffeln und Bohnen, mehrere hun⸗ 


Fleiſch. Insgeſamt umfaßt unſer Einfuhrpro⸗ 
gramm 6 942 000 Tonnen ſtatt 4 440 000 Tonnen 
1917. Infolge Transportſchwierigkeiten haben wir 
das Prioritätsverfahren einführen müſſen. Die 
zalliierten Regierungen bringen große Opfer zur 
Sicherſtellung der notwendigen Einfuhr. Sehr 


viele Lebensmittel werden trotzdem ſelten ſein. 


Man wird ſeine Gewohnheiten den Umſtänden 
anpaſſen, Erſatz aus dem Ausland annehmen und 
ſogar die Kolonien zu Hilfe rufen müſſen. Zur 
Hebung des Getreideanbaus wartet der Kriegs⸗ 
miniſter nur auf den günſtigen Augenblick zur 


Izreilaſſung d It ahresklaſſen. Die Anter⸗ 
— Der „Reichsanzeigert veröffentlicht eine / en >} 


Verordnung zur Abänderung der Verordnung 
über Bier und bierähnliche Getränke vom 6. Sep⸗ 


drückung der Luxusnahrungsmittel wird von der 
Regierung in Erwägung gezogen. Sobald unjer 
proviſoriſches Programm, das jetzt der inter⸗ 
alliierten Konferenz vorliegt, endgiltig feſtgeſetzt 
iſt, wird die Brotration für Kinder und Greiſe 
auf 300 Gramm erhöht werden. An Kartoffeln be⸗ 
trägt die Ernte nur 60 Millionen Doppelzentner 
ſtatt durchſchnittlich 120 Millionen Doppelzentner. 
Dabei müſſen wir auch noch den engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Armeen Kartoffeln liefern. Anſere Einfuhr 
aus Spanien iſt ungenügend, Anſere franzöfiſchen 
Produzenten müſſen Anſtrengungen zum Mehr⸗ 
anbau unternehmen. Im kommenden Jahr wird 
das Ernährungsproblem beſonders ſchwierig wer⸗ 
den. Ich brauche deshalb unbedingt das Ver⸗ 
trauen des Parlaments. Schließlich nahm die 
Kammer eine Tagesordnung an, die der Regierung 
das Vertrauen ausſpricht, und wünſcht, daß ſie die 
Produktion erhöhen und die Verproviantierung 
durch Beſchleunigung der Einfuhr zu ſichern wiſſen 
werde. 


0 


Bäder und Kurorte. 

Schließung non Luftkurplätzen im Taunus. 
Laut einer Meldung des „Berl. Lokalanz.“ aus 

Kainz kündigt das Landratsamt Aſingen (Hoch⸗ 
taunus) die Schließung der Luftkurplätze wegen 
Hamſterei an. 

Schließung dreier Hotels in Harzburg. Auf 
Anordnung der herzoglichen Kreisdirektion in 
Wolfenbüttel iſt die Schließung der drei größten 
Hotels in Bad Harzburg verfügt worden. Am 31. 
Auguſt mittags 12 Uhr müſſen der „Harzburger 
Hof“, „Schmelzers Hotel“ und das „Palaſthotel 
Kaiſerhof“ ihren Betrieb einftellen. Ferner ſteht 
die Schließung dreier anderer Hotels bevor. Die 
Maßnahme hat unter den Badegäſten große Auf⸗ 


regung hervorgerufen. Sie ift erfolgt, weil die 


Inhaber der Hotels in mehreren Fällen gegen die 
Kriegs ⸗ Verordnungen, insbeſondere gegen die 
Schleichhandelsverordnung verſtoßen haben ſollen. 

Zum Winterverkehr in Bauern. Aber den 
Fremdenverkehr im Winter 1918/19 finden im 
bayeriſchen Miniſterium des Innern Beratungen 
ſtatt, die vorausſichtlich das Ergebnis weiterer 
Beſchränkungen der Aufenthaltsdauer haben wer⸗ 
den. Für die Zeit vom 1. Oktober 1918 bis zum 
Frühjahr 1919 wird für den Fremdenverkehr ein 
Aufenthalt von höchſtens acht Tagen geflatlet fein, 
Nur für Kranke ſollen Ausnahmen gemacht wer⸗ 
den. Ferner wird eine weitere Bettzuteilung in 
den Gaſthöfen damit verbunden ſein. Die bayeri⸗ 
ſche Verkehrsverwaltung wird keinerlei Winter 
ſportzüge fahren laſſen, ebenſo wird, wie ſchon im 
vorigen Jahre, die Beförderung von Winterſport⸗ 
geräten in Perſonenzügen verboten ſein. 

Kurgäſte unter Polizeiaufſicht. Aus Warne⸗ 
münde wird gemeldet, daß auf Anordnung der Vor 
lizei ſämtliches Gepäck der Kurgäſte unterſucht 
werden ſoll. Die Gepäckſtücke der Warnemüade 
verlaſſenden Fremden müſſen ohne Ausnahme eine 
Stunde vor Abgang des Zuges in der Verſand⸗ 
abteilung des Bahnhofs aufgeliefert werden. Dort 
werden ſie genau unterſucht. Auch auf die Ver⸗ 
ſendung von Poſtpaketen und Frachtgütern und 
auf die Richtigkeit der Namen der Abſender wir 
eine ſcharfe Kontrolle gerichtet. : 


lionen Doppelzentner. Für die Einfuhr habe ich 


derttauſend Tonnen Hülſenfrüchte, 450 000 Tonnen 
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Zwiebeln. 


Der Abſchuitt 5 der Lebens mittel⸗ 
karte H. berechtigt zum Einkauf von 


5 Pfund Zwiebeln 


zunächſt bis zum 30. September 1918 
bei der Obſt⸗ und Gemüſehandlung 
Adeline 1 Culmerſtr. 7. 


Thorn den 10. September 1918. 
Der Mgagiſtrat. 


Buller ausgabe. 


Auf Abſchnitt 6 der Lebens⸗ 
mittelkarte H können von Sonnabend 
den 14. September 1918 ab von den Ver⸗ 
ſorgungsberechtigten in den als Butter⸗ 
verkaufsſtellen bezeichneten Geſchäſten 


62,5 gr Butter 


zum Preiſe von 3,35 Mark für ein 
Pfund bezogen werden. 

Die Butter darf nur in dem Ge⸗ 
ſchäft entnommen werden, welches die 
Eintragung als Kunde bewirkt hat. 

An Militärurlauber, Binnen⸗ 
ſchiffer und Perſonen, die ſich nur 
vorübergehend in Thorn aufhalten, 
ſowie auf Zuſatzmarken für Schwer⸗ 
arbeiter, wird Butter nur in der 
ſtädtiſchen Verkaufsſtelle Wind⸗ 
Fade abgegeben; dagegen kann 

Butter für Kranke, von heute 
ab, nur noch in den Geſchäften be⸗ 
zogen werden, bei welchem der Haus⸗ 
halt des Kranken als Kunde einge⸗ 
tragen iſt. 

Der Abſchnitt 39 gilt nur bis 
einſchließlich den 15. ne 
der heute aufgerufene Abſchnitt Nr. 6 
H bis auf Widerruf. 

Thorn den 11. September 1918. 


Der Magiſtrat. 
von Lochow's 
Pelluſer⸗ BIniettongen, 


Abſaat, 


Pröſeſor Heinrich- 
Winterroggen, 


1. Abfaat, 
nom weſtpr. en anerkannt, 
gibt ab gegen Einſendung von Füllſäcken 
und Saatkarte, den Ztr. zu 48 Mk., bei 
Poſten von über 20 Ztr. zu 47 Mark 


Albers 
ae Reit 70 Freystadt, 


" Dfferiere zur Herbſtſaat 


Pefkuser 
Rogg en, 


pro 100 99 39 Mark. 
Sauftarte und Säcke einſenden! 


Sperling, 


dttser tc bei Schönsee, 
Weſtpreußen. 


Lan annhagen, fr. Ehen, 


MN | Pill 

lia Billoin, 

rein, auch mit Johannirogen abzugeben. 
Die Gutsverwaltung. 


„ 


Pianos 


u vorteilhaften 24 


Auskunft und Beſichngung 
‚meines reichhaltigen Lagers 


bereitwilligſt im der nen ein⸗ f 
8 


EX 


2 
* 


gerichteten Magazin 
Coppernilusſtr. 30. 


W. Zielke. & 


5 2 Gute, gebrauchte 


Inſtrumente |. 


ſtehen gelegentlich zum Verkauf. 


SSS 


Sa f plan nenkerne! 


Für 1 kg — 10 Pfg. oder 4 Brühwürfel 
gibt die Sammelſtelle 


Rotes Kreuz, Geſchäftszimmer Baderſte. 18 
9.12 Uhr, 4-6 Ahr. 


| Benfing' s 
Trotzkopfweizen 


iR Ane anerkannte Saat, vollkommen winterfeſt, lager⸗ 
feſt und ertragreich 
für weſtpreußiſche Verhältniſſe gezüchtet, 
ibt zur Saat ab ſoweit Vorrat reicht zum Preiſe von 25 Mark per 
Zentner, bei Abnahme von mehr wie 20 Zentner nach Vereinbarung, 


in Käufers Säcken bahnfrei Pelplin gegen Nachnahme und Ein 
ſendung der Saatkarte. 


Saatzuchtwirtſchaft lönigl. Domüne Biefatofen 
bei Pelplin, Fernruf: Pelplin Nr. 16. 


Für die Industrie! 
Baracken 455 0 15 SC for kan 
Richard Mittag, Spremberg 2. T. 26. 


Lehrling 


At wird ſoſort oder ſpäter eingeſtellt. 


| Emil Hell, 
Bau⸗ und Kunſiglaſerei, Breitefenhe 4, 


ö Zum baldigen »ntriit ſuchen wir 
mehrere Männer und Frauen zum Sftün- 
digen: 


Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 8 
Kinderwagen, 7755 


Klappwagen, ; 
2 A toll 
Metall⸗Veitſtellen, 2 5 are ul 


5 : Matratzen 5 
in geſchmatkvoller Ausſtattung. BR 
Bernstein & Comp. 1 für täglich Sftündigen ii ein. 
? horn, debe, 3905. = Iuſpeftion der Bolenet . 


und Schließgeſellſchaft, 


: rn ; Breiteſtraße 37; 
Gitarren, ren, A kräſtige 
leichtgriffig, in tonlich 1 n 
Formen, sowie Lauten, Mandolinen rt ei e 
mit bester Klangfülle ständig zu 


billigsten Tagespreisen lieferbar. 
. von ſofort geſucht. Meldungen beim Ha⸗ 
Verlangen Sie Spezialofferte ſenmeiſler, Thorn⸗Holzhafen. 


See nee Thot. ahhgfen, Ahtiennefelfi. 


deem Musikhaus, Kuſſcher wie 


Französische Strasse Nr. 5, 


Versand- Abteilung. f 
Wiederverkäniern Speziaioiferte. 2 5 E ei er 


für meine Kiſtenfabrik ſtellt ſofort ein 


ee Faul Boron 
ä Inverläſſigen 
Fußhodenlahfacben Kutscher 


in Bü ß, ben, Lacke, Pinſel⸗ 
und Wai Lap a 0. 1 „Di ER ‚Sohn, 


Zuge Claass. an 


a See a | f Rutscher, 


abſchriften ſind zu richten an 


zwei Bürogehilfen | Zuckerfabrik Nen⸗ e 


— Atbuſee e Weilpr. 2. 


bezw. Gehilfinnen 
V Srpenil.Nrheitahucigien = 


unter Beifügung der Zeugniſſe und evtl, als Kutſcher von fofort verlangt 
ne unter Angabe der) Haszdorfk. Schießpiaßz. Daupſwäſch. 
Gehallsanſprüche zu richten an das 7 77 

J Landratsamt Zuin, Bez Bromberg. Laufburſih en 


können Fin melde on NT Bad. erſtraße 26. eallraße 26, pir, 


Hausdiener. Tumine Fee 


8 geſucht. Kaffee Kronprinz. ſucht 9 5 Oktob. X. Ebert, Friſeur.! 


Shetoffeleinichtafäiinen 
Drillmaſchinen 
Breitſäemaſchinen 


Dreſchmaſchinen 


Häckſelmaſchinen bene 
m umd Streichbretter, roh und fertig be⸗ 


Adolf Krause & Co. 


(früher Max Hirsch & sen 


Drajhinenfabrit, Se 646 und 1491 


Ein Rücenmänden 


wird vom 15, September geſucht. 
Schützenhaus. Schloßſtraße 9. 


Ein Auf war temädchen 


für vormiltags geſucht. 
dort, ie machmittags die Schneiderei 
r 1, ptr. 


Sam rer 


Gunst. Ad. Schieh Nachf., 


gute Stenographin mit ſchunet Hand⸗ 
ſchrift, ſofork geſucht. 
e Lebenslauf von 6—7 


Stadttheaterbüro. 


Wir juchen zum 1. Oktober, oder. früher 


J. Mohan du 


möglichſt aus der Getreidebranche. 
gebote mit Gehaltsforderung, Lebenslauf 0 
und Zeugnisabſchriften an 
Mendershausen & Levy, 
Culmſee. Eulmſee. Weſipreußen 


Lehlmädchen 


für unſere Abteilung Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräte, Glas, Porzellan und Luxuswaren, 
aus achtbarer Familie, { 
oder baldigen Antritt geſucht. 

C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Breiteſtraße 35. 


Lehrmädchen 


für den Damenſalon und Mädchen zur 
leichten Arbeſt geſucht. 
Lannoch, Brückenſtraße 29. 29. 


Lehrmädchen 


Eduard Kohnert. 


Gebild. Rinberfräulein 


mit guten Zeugniſſen per 15. 10. geſucht. 
Angebole mit Bild unter 22. 90 
an die Geſchäftsſtelle der „ 
Von fofort oder auch 1. 10. eine 
auſtändige, zuverläſſige Perſon 
mit Familienanſchluß zum Verſehen von 
Kindern und Aushilfe in der Wirtſchaft . 
geſucht, etw. Schneidern erwünſcht, kath., 
der polniſchen Sprache mächtig. 
e 


Arbeitsſrauen. 
F. Fenz. altilädt. evang. Kirchhof. 
i Bedienung der Wafchmufhine fo: 


Mädchen geſucht. 
wu „Edelweiss‘, == 
Färberei, chen. Re dinigung, Weißwäſcherel. 


Tifchtig. Dienſtmädchen 
oder einfache Stütze, 


die auch für Küche Jutereſſe hat, 
kinderloſen Haushalt per 1. 405 gta 
Sofortige Meldungen, 


Georg Donalh, 


2 e e am Seepatk Kl. 
x er RU SER 


Nemec 


für die Küche, auch durch. Bermiliel. ae) 
Ofalser⸗Kaſino, Mil, Reg. 11. am Stadlühf. 
fe 7 . = — 
Aufwärterin, 
ein: bis zweimal in der Wache, geſuchl. 
Culmerſtraße 12, 2. 


5 > = e 
Alt angeführte, gute 


Bäckerei nebil 
Wohnung, 


Laden (auch geteilt), Kellereſen, Lager⸗ 
räume, Stallungen. Remiſe ufw., 
liche Räume ſind auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſend, vom 1. 10. 18 zu verm. 
O: Hakszewski. Schuhmacherſtr. 12. 
Haus mit 
nahe Bahnhof Gramiſchen, zu verpachten. 
Aagebote unter D. 3029 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Glen. möbl. ne 


vom 15. i zu vermieten. 


1 nett möbl. Fier 


nehmem Haufe, pir. mit elekt. Licht u. Bad 
in beſter Lage der Bromberger Vorſtadt, 
am ue er Tor ſofort oder 1. 10. 
Zu si ala 22, pir. r. 


( _ Sehne 8 
Bahn un 


am liebſten En Hauptbahnhof, 185 18 
Oktb. von nach Thorn verſetzt. Beamt. gef. 

Angebote mit Preisangabe unter ©. 
3028 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ii Felde ‚uehender Lehrer ſucht füt 


Wohnung von 2 Zimmern 
a abgeteilt mit Gaskochgelegenheit. 
unter ©. 2988 an die Ges 


3 = guter Pferdepfleger, wird in Dauerſtellung 
Vom 1. "opener 80 ſofgrt geſucht. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 


52.0035 Ehepaar such zum 


N Anne tushmung mit Kühe. 


Angebote 5 I, 


30: 35 an die Ger 


En iges 3 ſucht zum 1. 19. eine 


2 e- ahnung 


mit Küche und Zubchöe. 
Auge bote unter * 2 


55040 an die Ge⸗ 


"ILL Wohnung 


Zur Herbitiaifon 


empfehlen wir zur jofortigen Lieferung vom Lager: 


Ein: und Mehrſcharpflüge) Syſtem n 
Kultivatoren 


von fof. mit etwa 4—5 Zimmern, Küche, 

auf möglichſt 3—6 Monate gef. Angeb. an 
Dom. Kl. Wibſch bei Siemon. 

Kreis Thorn, Feruruf Heimſoot 


Möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe 
paar zurn 1. Oktober geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 1 


2593 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Modernes möbl. Zimmer, 


ungeniert, von Dauermiet. für ſof. 
Angebote unter F. 3006 an die @ 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Einfach möbl. Zim 


mit Beleuchtung per 1. Oktober geſucht. 
Angebote unter X. 3028 an die = 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut möbl. Zimmer 


geiucht, möglichſt Mitte der Stadt. 

Angebote mit Preisangabe u. N. so 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 

Zum 1. 10. 

gut tea Wohn⸗ und 
afzimmer 

mit elektriſchem Licht. Bad, a 
richtung, ſeparatem Eingang, von under 
heiratetem Offizier für Kriegsdauer gel. 

Angebote mit Preisangabe ımter“ 
3034 an die . der, — 


ge Fra 
ſucht in der Nhe 2 Thorns eee 
Zuſchriſten erbeten unter 2. 
an die Seen der reste 


f beh. 


10 5 ſpäterer Heirat ſucht ateinfehenbeß . 
ſelbſtänndiger, folider Kaufmann, mi e 7 
ev., 50 Mille Vermögen u. gutem 4 8 
kommen, mit hübſcher. wirtſchaftt. wo 

erzogener, blonder Dame, smitterfigußs, 


= fe: 
Mufit erwünſcht. Nur ernfigemeltif‘ 
Briefe mit Bild u. ausführl. Anga 
unter W. M. 154 Ann oncen⸗Exped belen 
W. Meklenburg, Danzig er — 
Strengſte Berfihmiegenbeit zugefi® 
und erbeten. 


Junge Dame, 


seiten, ſucht die Betanntfchaft 10 
deſſer, Herrn reptl. zwecks ſpälere Hel die 
Zuſchriften unter R. 3017 an 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Heirat! 


wei junge, hübſche Herren, 23 Jahr 
AN vermögend, wünſchen die Beka tank 
ſchaft mit beſſeren, gebildeten Dam 
zwecks Heirat. Zuſchriften mög ae 
Bild unter T. 3019 an die Geſch 
ſtelle der „Preſſe“. 


ſtelle der Preſſqe. 
2 nette, junge Damen 


(Schweſtern) ſuchen die Bekanntſch 

liebenswürdiger Herrn zur Beg fund 

auf Ausflügen und Gedantenans el 

ſchriſtlich und mündlich zwecks lere 

Heirat. Mit Humor ausgeſtattete 9 

nicht unler 24 Jahren bevorzugt. 3020 
Zuschriften mit Bild unter U. 

Fa die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


. Junger 2 


i 
26 Jahre, ſucht die Bekanntſchaft e. 
jungen Wödchen⸗ mit liebevoll. C ara 
zwecks ſpät. Heirat. e 3022 
möglich mit Bild, unter W. 30 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe . 
Verſchwiegenheit Chrenfacher 


Heirat. 155 55 


Jahre nl kath., gene 
zwecks Heirat. Witwer oder Ken 
invalide, mit einem oder 2 Kind ert auß 
ausgeſchloſſen. Nur Zuſchriften mit Sid 
gemeinten Abſichten, mögticft mit ce 
zu richten unter E. 3030 die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


näfisteie ber We 72% 
Gehihete, be DE 


ſucht, da es ihm an Damenbe kan 
mangelt, auf dieſem Wege mit 125 1 
vermögender Dame zwecks Heir hilt 
Brieſwechſel zu treten. Gert: Zufe ſe Ge⸗ 
mit Bild unter S. 3043 an di 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Lose, 


zur Lotterie Grüfin me 
Schweſtern⸗Verein vom 
Kreuz, Ziehung am 25. 
Oktober 1918, 10690 ane 
Werte von 220 000 Mk., Haup 10 gie 
60000 M'. vis k., Norte neh, 
35 Pfg. Nachuabme 20 Pfg. 
zu haben bei 
„ Dombrovss 
königl. preuß. Lotter 
Katharinenſtraße 1, Ecke Wi 
Thorn. 


Bir 


